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Für das Erſcheinen der ? 


Nr. 25. 


Bromberg, Dienstag den 31. Januar 1928. 


Die Erde bebt! 


Das Wiederauftauchen eines verſchwundenen 
Vulkans auf einer verſchwundenen Inſel. 


Das Aufſehen erregende Unterſeebeben, 
das das Wiederauftauchen des berüchtigten Kr a= 
fatoa zur Folge hatte, ſteht nach wiſſenſchaft⸗ 
licher Auffaſſung im urſächlichen Zuſammenhang 
mit einer Reihe anderer ſeismiſchen Erſchütterun⸗ 
gen, deren Spuren vor kurzem in Rom und 
neuerdings in Wien wahrgenommen verden konn⸗ 
ten und die auf das Beſtehen einer großen unter⸗ 
irdiſchen Aktivität hinweiſen. 


Zu den Epidemien verſchiedenſter Art, welche die Erd⸗ 
bevölkerung von Zeit zu Zeit heimſuchen, geſellt ſich jetzt 
eine Epidemie von ungeahnter Elementargewalt: die Erd⸗ 
bebenepidemie. Denn anders als mit dieſem Wort 
kaun man nicht eine lange Reihe von höchſt beunruhigenden 
Erſckeznungen die in der letzten Zeit zutage geireten find, 
bezeichnen. Hie und da find ſeit den Anfängen der geſchicht⸗ 
lichen Zeit erloſchene Vulkane wieder lebendig 
geworden, ſchwere Erdbeben haben beſonders gefähr⸗ 
liche Erdgebiete wie Japan erſchüttert — und nun hat ſich 
die Erdkruſte neuerdings auch an verſchiedenen Orten un⸗ 
ruhig gezeigt, wo dies bis jetzt noch nie beobachtet wurde. 
Auch Europa bleibt davon nicht verichont. N 

Man erinnert ſich vielleicht noch an die große Beuuruhi⸗ 
gung, die ſich der ganzen Welt anläßlich des Erdbebens 
in der Krim im September des vergangenen Jahres be⸗ 
mächtigte. Tag und Nacht im Laufe von mehreren Wochen 
erfolgten Erdſtöße, die blühende Städte und Siedlungen ver⸗ 
nichteten und welche die Einwohner unter ihren Trümmern 
begruben. Es wurden damals Theorien aufgeſtellt, die vom 
Neuerwachen der Erdbebenwelle ſprachen, und zwar 
auf der Linie der ſpäteſten geologiſchen Bildung, nämlich 
einer Bergkette, die von den Alpen über die Karpathen, die 
Krim, den Kaukaſus und den Himalaya nach den ſibiriſchen 
Gebirgen (vor allen Dingen Altaf und Sfajan) und weiter 
dum Pacific, einerſeits nach Japan, andererſeits nach der 
Halbinſel Kamtſchatka führt. Dieſe Theorie ging von der 
Tatſache aus, daß an verſchiedenen Orten dieſer neuen 
geblogiſchen Bildung eine mächtige ſeismiſche Aktivität feit- 

geſtellt wurde, und man ſagte voraus, daß die Erdbebenwelle 


nicht an der Krim ſtehen bleiben werde, ſondern ſich weiter 


nach Weſteuropa verpflanzen und hier weitgehend ver⸗ 
zweigen könnte. In wiſſenſchaftlichen Kreiſen hat dieſe 
Theorie lebhafte Diskufiionen hervorgerufen. Einige Ge⸗ 
dehrte hielten es auch für notwendig, die erregten Gemüter 
er europäiſchen Bevölkerung zu beruhigen und die düſteren 
Perspektiven, welche die erwähnte Theorie aufſtellt, in einem 
ene Lichte darzuſtellen. Inzwiſchen hat aber dieſe uns 
Sen ſo unangenehme Theorie durch neue ſeismiſche 
eigniſſe Nahrung bekommen. 
1 Manche werden recht verwundert ſein, zu erfahren, daß 
24 Krimer Erdbeben des September 1927 bis zum 
eutigen Tage ununterbrochen dauert und die ruſſiſche 
iviera verwüſtet. Gleichzeitig hat auch Sibirien 
8 Erdſtöße zu rerzeichnen. Die wenigen Nachrichten, 
9 durch die oft recht naiven Mitteilungen der ſpärlichen 
weißen Bevölkerung in den unendlichen ſibiriſchen Gebieten 
Kent wurden, genügen, um das ſibiriſche Exdbeben in die 
5 0 der großen eurosafiatiihen Erregungsſerie einreihen 
ei Önnen. Eine Ergänzung finden die Erditöße, die in 
allerdt Ppeninen — einem Zweige des Alpenſyſtems, 
aaa ugs etwas älteren Urſprungs — wahrgenommen 
hebliche deſſen Wirkungen ſogar in Rom eine nicht uner⸗ 
ſtößen f ante verurſacht haben. Den italieniſchen Erd⸗ 
Alden 1 nun die Erdſtöße an einem anderen Ende der 
Nachklan m Tiroler Gebirge, die einen peinlichen 
- ad) 0 2 Wien fanden. So unbedeutend ſeiner Wir⸗ 
pee use as Erdbeben in Wien erfreulicherweiſe auch ge⸗ 
weſen f n mag: — dies kleine Erdbeben iſt wichtig als 
Some e großen tiefgreifenden Umwäl⸗ 
zung, die unter der Erdkruste vor ſich geht und die ſich 
an den Ibreärge ven Stellen der Erdoberfläche — vor allen 
Pingen it ner Nähe der Gebirgsfalten — offenbart. 

Wo liegt aber der Herd diefer fo beunruhigenden Erd⸗ 
bebenepidemie? Wo liegt ihr Zentrum? Dieſe Frage iſt 
äußerſt ſchwer zu beantworten. Man bedenke, daß der über⸗ 
wiegende Teil BR Erdkruſte unter dem Waſſer liegt. 
Was auf dem Ozeanboden vor ſich geht, davon können wir 
uns nur einen ganz ungefähren Begriff machen. Es ſteht außer 
Frage, daß gerade der Ozeanboden in ſeismologiſcher Hin⸗ 
ſicht viel empfindlicher iſt als die „trockene“ Erdoberfläche. 
So vermutet man, daß der große Riß, der der euro⸗ 
1474 77 e a ER: weit i m 921 dieß forte 

eſetzt wird, ur ort der Mitt nkt dieſer ſeis⸗ 
miſchen Erſchütterungen zu ſuchen ſei 5 Kg 


Einen Aufſchluß über dieſes Problem gibt in gewiſſer 


Weiſe die höchſtbedeutende Erſcheinung, die im Malatiſchen 
Archipel und an der Gebirgskette zu beobamien ift, die weiter 
von Aſien nach Auſtralien führt. und die zweifellos einer⸗ 
ſeits mit dem Himalaya, andererſeits mit den japaniſchen 
und Kuriliſchen Inſeln (bis nach Kamtſchatka hin) verbunden 
iſt. Es handelt ſich um das Auftauchen aus dem 
Meeresgrund des furchtbarſten Kraters, den 
die Menſchheit kannte, des Tod ſpeienden Krakatoa⸗ 
vu [Ea us, der zwiſchen Java und Sumatra liegt. 

Wer ſich aus Japan und China auf dem Waſſerwege nach 
Indien und weiter nach Europa begibt, paſſiert die Sunda⸗ 
ſtraße, die zum Indiſchen Ozean führt. Hier wächſt plötzlich 
aus dem eintönigen, grauen, drückenden Nebel, den die 
äquatortalen Sümpfe des Archipels weit um ſich her ver. 
breiten, eine kahle, dunkle Bergſpitze, ein öder Felſen. 
der wie ein Rieſenzahn eines unter den Ozeauwellen vers 
borgenen Mundes die Waſſeroberfläche durchbohrt. Das iſt 
der Reit des Krakatoa, das Einzige, was nach der ſurcht⸗ 
baren Exploſion des 20. Auguſt 1883, als eine große 
blühende Inſel mit 40000 Menſchen in die Luft 
flog, um im Ozean zu verſchwinden, übrigblieb. Nur gif⸗ 
tige Aſche blieh monatelang in der Luft hängen, und der 
Abendhimmel färbte ſich noch im Spätherbst mit einer eigen ⸗ 


Die Staatsliſte des 


Staatsliſte Nr. 18 zum Sejm. 


Die Liſte Nr. 18, die den Namen „Lista Bloku 
Mniejszosci Narodowych w Polsce“ (Lifte des Blocks der 
Nationalen Minderheiten in Polen) trägt, enthält als Kan⸗ 
didaten zum Sejm folgende Namen (die Namen der deutſchen 
Kandidaten find fett gedruckt): 


1. Dr. Lewickij, Dymitr, Alter 50, Rechtsanwalt, 
Lemberg, Nabielſka 39. 

2. Grünbaum, Icek Izaak, 
Warſchau, Tlomackie 6/8. 

3. Jeremicz. Fabjan, Alter 36, Techniker, 
Kolonja Wilenſka 72/25. 

4. Naumann, Eugen, Alter 53, 
Sucharecz, Kreis Schubin. 

5. Chrucki, Sergjuſz. Alter 40, Gymnaſialprofeſſor, 
wies Antoniowka, pow. Tomaſzow, Lubelſki. 

6. Waſynezuk, Pawet, Alter 34, Journaliſt, Chelm, 
Zakatek 3. a 

7. Rasner, Chaim, Alter 45. Stickereimeiſter, War: 
ſchau, S⸗to Jerſka 28. N 

8. Graebe, Kurt, Alter 53, Oberſtleutnant a. D., Brom⸗ 
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Alter 48, Journaliſt, 


Wilna, 
Rittergutsbeſitzer, 


berg, Goetheſtraße 37. 5 5 
Rudnicka⸗ Lyſiak Milena Natalja, Alter 35, 

Seminar⸗Oberlehrerin, Lemberg, Wierzbowa 6. 

10. Strutynſkyj, Michal, Alter 39, Redakteur, Lem- 
berg, ul. Jakoba Strzemie 14. 

11. Dr. Ins ler, Abraham, Alter 34, Rechtsanwalt, 
Lemberg, ul. Sykſtuſka 8. 

12. Koſonbeki, Wlodzimierz, Alter 41, Journaliſt, 
Warſchau, Tarchominſka 3. 

13. Utta, Auguſt, Alter 41, Lehrer, Lodz, Wolczanſka 117. 

14. bei Otto, Alter 42, Direktor, Kattowitz, Kon⸗ 
ſkiego 3. 

15. Rekenſki, Zenobiuſz, Alter 37, Redakteur, Lem⸗ 
berg, Pl. Smolki 4. c 

16. Waſilewſki, Jan, Alter 31, Genoſſenſchaftsleiter, 

Wilna, Nikodemſka 10. 

17. . owſki, Alexander, Alter 35, Landwirt, Mi⸗ 


19. Jaci no, Alexander, Alter 34, Kontoriſt, Wilna, 
Zawalna 7. * g 
20. Moritz, Berthold, Alter 52, Landwirt, Vorwerk 
Kijewſki, Kreis Culm. 
21 Dr. Makaruſzka, Lubomir, Alter 29, 
beamter, Lemberg, Pelezynſka 2. 8 
22. Kudra, Alexander, Alter 30, Landwirt, Stepan, pow. 


Koſtopol. f 

23. C . 8 nichow, Joſeph, Alter 45, Rechtsanwalt, 
Wilna, Hetmanſka 2, rog Oſtrobramſkiei 1. 

24. Spitzer, Wilhelm, Alter 32, Rechtsanwalt, Brom⸗ 
berg, Waly Jagiellonſtie 10. 

25. Berez o 5 sk 9 „Ambroz, Alter 49, Lehrer, Lemberg, 
Pl. Sw. Jura 4. g 

26. 3 odnyrowyez, Oſyp, Alter 33, Journaliſt, 

berg, Unji Lubelſkiei 2. 


Privat⸗ 


Lem⸗ 


tümlich bläulich⸗vibletten Farbe. über 40 Jahre ſind ſeit 
e ee Kataſtrophe vergangen, und nun 
kommt zu uns eine erſchreckende Nachricht. daß der furcht⸗ 
bare Krater wieder auferſtanden iſt und ſich lang⸗ 
ſam über die Ozeanfläche erhebt. Neben ihm iſt im Lauſe 
von wenigen Tagen eine große Inſel aufgetaucht. 
Das Wiedererſcheinen des Krakatoa hat ein großes 
Rätfelraten in wiſſenſchaftlichen Kreiſen hervorgerufen. 
Man geht aber wohl kaum fehl, wenn man ſich der Meinung 
derer anſchliet, die das Erwachen des Krakatoa in Verbin⸗ 
dung mit der euro ⸗ aſtatiſchen Erdbebenwelle 
bringen. Wir wollen hoffen, daß die kommende Zeit kein 
neues Material zur Löſung dieſes ſchwierigen, aber wid. 
tigen Problems liefern wird. Es gibt Geheimniſſe, die am 
beiten verborgen bleiben Dr. F. 
* 


Erdſtöße in Oberbadn und in der Schweiz. 


m ganzen badiſchen Oberland und den angren⸗ 
Ken Gebieten der Schweiz ſowie im Saarrepier 
wurde am 27. Januar, früh gegen 4% Uhr, ein heftiges 
Erdbeben wahrgenommen, das von Südſüdweſt nach 
Nordnordoſt rerlief. Auf der Baar machte es ſich durch 
ſtarkes Beben des Bodens, Kniſtern der Haus» 
wände und Krachen im Gebälk bemerkbar. Auch in 
Wieſenthal, Müllheim, in Freiburg und Umgegend wurden 
mehrere Stöße gezählt. In Lörrach wurde das Erdbeben 
als Schieben der Erdrinde wahrgenommen. Über⸗ 
all erwachten die Leute aus dem Schlafe, die Häuſer zitter⸗ 
ten, Möbelſtücke ſchwankten. ü F 


Vulkanausbrüche in Amerika und Alien. 


Managua, 27. Januar. Infolge eines Ausbruchs des auf 
einer Inſel im Nikaraguaſeee gelegenen Vulkans Onetepe 
ergriff die am Fuß des Berges wohnende Bevölkerung 
großer Schrecken. Die Einwohner flüchteten von 
der Inſel. Das Getöje des Ausbruchs wurde viele Meilen 
weit gehört und der Aſchenregen geht bis auf eine Ent⸗ 
ine ar 38 M . len nieder. 

2 O, 27. Jonuar. 
eignete Fi in einem großen Gebiete des Staates Oaxaca. 
Es wird gemeldet, daß verſchiedene Städte Schaden gelitten 

aben. 

e Moskau, 27. Januar. Der als erloſchen geltende Vulkan 
Schewelfutſch an der öſtlichen Küſte von Kamt⸗ 
ſchatka iſt plotzlich wieder ſtark in Tätigkeit getreten. 


oſtowo. b 6 
18. B 79 7 Sömul, Alter 42, Rabbiner, Lipno, Warſzawſkie, 


Ein ernuſtes Erdbeben er⸗ 


Minderheitenblocks. N 


. Szoſkies, Najfiel, Alter 36, Journaliſt, Warſchau, 
Emilji Plater 30. N a 
28. Kolander, Rudolf, Alter 28, Landwirt, Antoniew⸗ 
Sikawan, Kreis Lodz. — kl 
29, Pankratz, Arthur, Alter 34, Redakteur, Bromberg. 
(Da Herr Graebe ſich verpflichtet hat, fein Staats⸗ 
liſtenmandat anzunehmen und auf das Spitzenmandat im 
Wahlkreis 32 (Bromberg) zu verzichten, fällt dem früheren 
Abgeordneten Pankratz, der im Wahlkreis 32 an zweiter 
Stelle nominiert wurde, automatiſch das Bromberger Be⸗ 
zirksmandat zu. Falls Herr Pankratz ſpäter einmal durch 
das Ausſcheiden ſeiner Vorgänger auch auf der Staatsliſte 
in den Seim einrücken ſollte, dürfte er in Bromberg zu⸗ 
gunſten ſeines Nachfolgers im Bezirk verzichten und das 
Staatsliſtenmandat behalten.) 
30. Kochan, Wolodymyr, Alter 29, Landwirt, Tudor⸗ 
kowicze, pow. Sofal. . A 
31. Onyſko, Alexander, Alter 36, Grundbeſitzer, Lem⸗ 
berg. Bonifratow 14. 
32. Dr. Kurowec, Iwan, Alter 65, Arzt, 
Ormianſka 3. 


Lemberg, 


* 


Die Staatsliſte Nr. 18 zum Senat 


enthält folgende Namen: 
1. Has bach, Ervin, Alter 51, Rittergutspächter, 
Hermannshof (Hermanowo), Kreis Stargard. 
2. Decykiewicz, Wlodzimierz, Alter 62, penſ. Be⸗ 
amter, Lemberg, Pl. Smolſki 3. 
3. Mafuſzezynſki, Michal, Alter 50, Gymnaſial⸗ 
Lehrer Lemberg, Czarneckiego 24. 
4. Dawidſohn, Joſef Herſz, Alter 46, Arzt Warſchau, 
Al, Jerozolimſkg 43. 2 ARE 
5. Bieganſki, Antoni, Alter 46, Landwirt, wies 
Czapielſzezyzna, gmina Koseieniewieczem, pow. 
05 
Alexander, 


ilejka. a 
6. Roczniak, Alter 60, ehem. Richter, 
Zamosé, Lubelſkie Przedmieſeie 132. Rue 
„Tworydlo, Mikolaj, Alter 43, Landwirt, Lemberg, 
Liſtopada 14. 5 
8. Nubinfgtein, Izaak JIcek, Alter 48, Oberrabbiner, 
Wilna, Portowa 7. 5 
9. Janiw, Broniſtaw, Alter 43, Verſicherungsdirektor, 
Lemberg, Blacharſka 9. f 
10. Bohdanowicz, Wiaczeſtaw, Alter 49, Seminar⸗ 
lehrer, Wilna, Oſtrobramſka 9. 
11. Barczewfki, Ernſt, Alter 66, Superintendent, Soldau 
(Dzialdowo). ? 
12, Dr. Ochrymowicz, Wlodzimierz, Alter 57, Rechts⸗ 
anwalt, Lemberg, Kurkowa 61. 
x 


Es wird angenommen, daß auf der Staatsliſte zum 
Sejm die erſten 16, auf der Staatsliſte zum Senat die 
erſten 6 Kandidaten nach dem Ergebnis der Urwahlen in 
das Parlament einziehen können. Bei ſtärkſter Wahl⸗ 
beteiligung find auch die Mandate 17—20 auf der Staatsliſte 
für den Sejm noch als ausſichtsreich zu betrachten. 


Revolution in Rußland? 


Wilna, 30. Januar. (Eigene Drahtmeldung.) Geftern 
abend trafen hier Meldungen ein, nach welchen in Somjet⸗ 
rußland eine große Militärrevolte unter den 
Roten Truppen ausgebrochen iſt, deren Führung Tuch a⸗ 
N d e übernommen hat. Die Roten Truppen be⸗ 

nden fi ; 


1 


auf dem Marſch nach Moskau. 


In den einzelnen Städten begannen die Anhänger 
Trotzis und der Oppoſition ein Blutgemetzel unter 
den Mitgliedern der politiſchen Polizei (G. P. U.) ſowie 
unter den Direktoren und Beamten in einer Reihe von 
Fabriken. Die Moskauer Arbeiter, Anhänger der Oppo⸗ 
fition, find in den Generalſtreik getreten. Stalin hat 
gegen die ſtreikenden Arbeiter, die ſich der Aktion der repol⸗ 
tierenden Truppen angeſchloſſen haben, die ſchärfſten 
— angeordnet; jeder zehnte Arbeiter ſoll erſchoſſen 
werden. 8 

Im Zuſammenhange mit den auf dem Marſch nach Mos⸗ 
kau befindlichen Truppen Tuchaczewſkis iſt in der Zen⸗ 
tralregierung in Moskau 

eine Panik 


ausgebrochen. Der zuſammenberufene Rat der Fünf mit 
Stalin an der Sitze hat Woroſchilow den Oberbefehl 
über die Regierungstruppen übertragen. Die ganze Gars 
niſon Moskaus befindet ſich in Kriegsbereitſchaft. 
Die erſten Abteilungen, die nach Moskau unterwegs find, 
ſollen ſofort beſchoſſen werden. Alle Kreuzungspunkte und 
die nach Moskau führenden Hauptwege wurden von Abtei⸗ 
lungen der G. P. U. (Tſchekaf beſetzt. In den Abteilungen 
Woroſchilows befinden ſich viele Dffiziere und Unteroffi⸗ 
ziere, die Anhänger der Oppoſition ſind, ſo daß die Sitnation 
der Regierungstruppen unſicher iſt. Stalin hat den Be⸗ 
fehl gegeben, alle verdächtigen Offiziere, die Be⸗ 
ziehungen zur Oppoſition unterhalten. zu verhaften. Zu 


Wie der Korreſpondent der Rigaer „Sewodnia“ meldet, 
war im nördlichen Beßarabien eine ſtarke Kauonade 
hörbar. Dies läßt darauf ſchließen, daß es dort zu einem 
erbitterten Kampfe gekommen iſt. 6 

Die Gerüchte über eine Revolution in Rußland waren 
geſtern nachmittag in London, Paris und Rom im 
Umlauf. Berliner Stellen dementieren jedoch dieſe Ge⸗ 
rüchte, und da die Telephon⸗ und Telegraphen verbindungen 
mit Rußland unterbrochen ſind, waren bis jetzt direkte 
Informationen aus Moskau nicht zu erlangen. 


52. Jahrg. 


Maß⸗ 


einem Zuſammenſtoß zwiſchen den beiden Armeen iſt es bis 
jetzt noch nicht gekom:nen. 


f Die Ergebniſſe 6 . 5 ie äge zur Durchführung der Verträge zu 
der Warſchauer Wirtſchaftskonferenz. 2. dem Völkerbundrat für die Bearbeitung der ſeiner 


4 Be } 
Bon unferem Barfänter Bertäterkatter) Kompetenz unterliegenden Fälle gutachtlich zur 


f I Seite zu ſtehen. 
Warſchau, 30. Januar. Am Sonnabend nachmittag fande . 8 
die zweite und letzte Plenarſitzung der Konferenz der Ver i 5 
es Be 15 2 155 1 r Die Jagd nach Geld. 
Polens ſtatt, in der über vorausgegangenen 
Bam ue 1 e wurde. Bon cl Man drängt zur Liquidation der Zuckeraktien. 
wie von deutſcher Seite wurde feitgeitellt, e Reſul⸗ N i tur“ 
. e de 1 K o “7 2 de z a 15 5 Ber 0 d 135 tlich 30 n⸗ eee Pozuanſki“ gibt folgendem „Kultur“⸗Doku⸗ 
ſtig und vorteilhaft für die weitere Geſtaltung der na 1 ; ſchaf 
gegenleitioen wirtſchaftlichen Verhältniſſe und die wirtſchaft⸗ 3 je oe ee Zu BL, ee 
1 beider Länder au betrachten ſeien. Es Liquidation der Anteile und Aktien an unferen groß- 
4 5 22 daß zur Fortſetzung der begonnenen Ar- polniſchen und pommerelliſchen Zuckerfabriken, die ſich 
{ niiprerhend ergänzten Präſidien der beiden Dele- | in deutſchen Händen befinden. Mau weiß welche 
* eee in Fühl ung bleiben ſollen. Rolle im Leben der Weſtgebiete und ganz Pplens Die Zucker 
eee ee Kommilfiondarbeiten jaud im ber | Faßritation ſpiel. Die deutſchen Eiuflüſſe ind indeſſen noch 
f Nrüopad Bat an meiden | Tr groß, opieig he 0 ameilellng m Weegeig mi der 
- ı Mttaltedern der beiden Delegationen der Vie? Vorkriegszeit erheplich verringert haben. Indeſſen iſt in 
miniſter im Handelsminiſteriums Dolezal, der Diret- vielen Zuckerfabriken der deutſche Einfluß unverhältnis⸗ 
. . „ Feſandte R i mäßig groß, was natürlich in ihrer Leitung ſeinen Ausdruck 
pende der Nautſchen ellen Deie dien ür die Wirt. finde. Es gibt Falle, in denen die Liquidation einiger 
Mat! offteiellen Delegation, für die wer ] Aktien und Anteilſcheine genügen würde, um der Zucker⸗ 
ſchaftsverhandlungen mit Polen, ehem. Miniſter Hermes, 0 


2 N fabrik den polniiden Charakter zu ſichern und 
der Vorſitzende der volniſchen offtziellen Delegation Miniſter | ſichern auch den Verdienſt den polniſchen Technike 15 


Twardowſki und viele Perſönlichkeiten aus den indu⸗ = 5 et N 
ſtriellen N C 4 - Deshalb iſt auch das hieſige Liguidationsamt 1926 mit 


W lobenswerter Energie () zur Liquidation dieſer Aktie d 
Abends fand in den Räumen der deutſchen Geſandtſchaft | Antellſchei 0 u un 
zu Ehren der reichsdeutſchen Gäſte ein großer Raut ſtatt. eilſcheine geſchritten. Und das war keine Baga- 
%%% 
ezabytowſki und Staniewiez, r. Twar⸗ 75 a“ N 775 3 . 
Een dre volniſche Staatsbeamfe und Vertreter] Schung diefer Artten Hurchge führt, is eb ach vr 
r polniſchen Preſſe. . Liquidation kommen ſollte, zeigte es ſich, daß deren deutſche 
1 ; a eee N 5 Deshalb hat das 
\ Kommiſſariat den kurzen En wurf für eine Verordnung 
nterredungen mit Frohwe n ausgearbeitet, auf Grund deren dieſe liquidierten Aktien, 
Warſchau, 30. Januar. Der Vorſitzende der Dele⸗ | die nicht herausgegeben worden waren, für un g ü [tig er⸗ 
gation der Vertreter der reichsdeutſchen Wirtſchaftskreiſe, klärt werden ſollten, worauf die Zuckerfabriken den Erwer⸗ 
Vizepräſident des reichsdeutſchen Induſtrieverbandes, Abr. | bern neue Dokumente ausſtellen ſollten. Leider er⸗ 
Frohwein, gewährte einigen Vertretern der polniſchen | reichte damit die Auktion — im Herbſt 1926 — ihren Abſchluß, 
Regierungspreſſe Unterredungen. Im Geſpräch mit dem denn als ſpäter die Vertreter des Verbandes der Rüben⸗ 
Vertreter der „Evoka“ äußerte ſich Frohwein über den [ produzenten ſich mehrfach an das Kommiſſariat mit der 
Zweck der Reiſe der deutſchen Wirtſchaftsvertreter nach [ Bitte wandten dieſe Angelegenheit zu beſchleunigen, wurde 
N, Warſchau wie folgt: _ { het ; uns (!) ſtändig geantwortet, daß der Entwurf der Ver⸗ 
N „Wir wollen im Wege des perſönlichen Kontaktes [ordnung ſich i m Finanzminiſterium feſtgefah⸗ 
zwiſchen den Vertretern der Induſtrie und des Handels [ren habe, daß aber das Kommiſſariat ſich bemühe, eine be⸗ 
beider Länder zur Belebung der deutſch⸗polniſchen Handels⸗[ſchleuniate Entſcheidung herbeizuführen. Seitdem 
beziehungen beitragen und wir hegen die Erwartung, daß iſt über ein Jahr verfloſſen, und die Entſcheidung des Mini⸗ 
die nichtoffiziellen Geſpräche ſehr erfolgreich dazu beitragen ſteriums iſt immer noch nicht da. Nach den aus dem Kom⸗ 
werden, daß auch die offiziellen Verhandlungen um io | miſſariat erhaltenen Informationen hatte die Regierung 
a hr re Pesede ſagte Frohwein nicht die Abſicht, auf dieſe Liautbalton in verzichten. 
＋ 7 ’ 7 5} 
daß „die Konſequenzen des Abſchluſſes des Handelsver⸗ Worauf warket man alſor „Doch nicht etwa darauf, 
trages nur dann für beide Staaten von Wert ſein werden, 
wenn beide Staaten den Austauſch von Waren, welche die 
aröbtmönlihe Konkurrenzfähigkeit beſitzen, werden ſteigern 
können. Der Vertrag ſoll jedoch nicht einſeitig die eine 
oder die andere Partei bevorrechten.“ Auf die Frage nach 
ger Stellung der öffentlichen Meiung Deutſchlands zum 
Handelsvertrage, erteilte Frohwein demſelben Vertreter 
ſolgende Antwort: „In Deutſchland beſteht die allgemeine 
Anſicht, daß der Zuſtand, welcher nichts anderes als ein 
Zollkrieg iſt, beſeitigt werden muß. Dies würde unzweifel⸗ 
haft auch auf die Geſtaltung der politiſchen Beziehungen 
günſtig einwirken.“ 
Ein großes Hindernis für die Erreichung dieſes Ziels 
fiept aber auch Frohwein in der | 


Verordnung über die Greuzzonen. 


Dem Vertreter der „Epoka“ ſagte er: „Wenn ich ganz auf⸗ 
richtig ſein ſoll, ſo muß ich bekennen. daß wir unangenehm 
betroffen waren, als wir von der Verordnung der polniſchen 
Regierung über die Grenzzonen erſuhren. Dies iſt eine 
noch nie praktizierte Maßnahme ... Dem Vertreter des 
„Gios Prawdy“ gegenüber gab Frohwein der Hoffnung 

N Uusdruck, daß eine Modifikation dieſes Geſetzes möglich 
. ſein werde, damit es die Anknüpfung von lebhafteren Han⸗ 
x delsbeziehnngen nicht erſchwere. 


m Minderheitenlommiſſion in Genf. 


a Ein Antrag der deutſchen Völkerbundsliga. 


Der Vorſtand der Deutſchen Liga für Völker⸗ 
bund hat in feiner Sitzung vom 23. Januar beſchloſſen, 
beim Weltverband der Völkerbundgeſellſchaſten einen inner⸗ 
ib der Minderheitenkommiſſion der Liga von den be⸗ 
kannten Minderheitenſachverſtändigen Dr. Bruns, Dr. 
v. Loeſch und Dr. Rukſer ausgearbeiteten Antrag 
auf Einſetzung einer ſtändigen Minderheitenkommiſſion beim 
Völkerbund einzubringen. n der Begründung des Ans 
trages, der im Februar den inderheitenausſchuß des Welt⸗ 
verbandes und im Sommer die Vollverſammlung beſchäfti⸗ 
gen wird, heißt es: Sg 5 5 
Die den Weltkrieg e Friedensverträge 
haben aus politiſchen, wirtſchaftlichen und militäriſchen 
Gründen dem Selbſtbeſtimmungsrecht der 
Bölker und den fonftigen vom Präſidenten Wilſon auf⸗ 
geſtellten Grundſätzen nicht fo weit Genüge getan, 
daß das Maß der Volksgruppen, welche als Minder⸗ 
heiten in fremdnattonalen Staaten verblieben, auf das 
natürliche Minimum beſchränkt worden wäre. Zum Aus⸗ 
gleich für dieſen ſchwerwiegenden Mangel dieſer Friedens⸗ 
verträge ſind die bekannten Vereinbarungen über den 
Minoritätenſchutz getroffen worden. 
: So unbeſtreitbar und unbeſtritten die grundlegende 
wichtige Bedeutung des Minderheitenrechts für den Welt.⸗ 
frieden iſt, fo wenig iſt es bisher gelungen, dieſe Auf⸗ 
gabe zu bewältigen. Es gibt keinen über die in Frage kom⸗ 
menden Zuſtände orientierten ernſthaften Politiker, welcher 
nicht in den Spannungen, die fi aus der Ungelöſtheit 
des Minderheitenproblems ergeben, eine 
ſchwere Gefährdung des europäiſchen Frie⸗ 
dens erblickt. 5 er ! 
Aus dieſem bedrohlichen Zuſtande ergibt ſich die ge⸗ 


gehen und daß die Polen mehr für ſie bezahlen 
müſſen. Aber die Aktionäre und Teilhaber der großen 
Mehrheit unſerer Zuckerfabriken ſind nicht Kapitaliſten und 
noch dazu Juden wie in Kongreßpolen, ſondern Rübenprodu⸗ 


eſſen dieſer breiten landwirtſchaftlichen Kreiſe iſt alſo die 
jetzige unverſtändliche Politik unvereinbar, was um ſo er⸗ 
ſtaunlicher iſt, wenn man bedenkt, aus welchen Exleichterun⸗ 
gen der Vertreter des deutſch⸗volniſchen Kapitals Herr 
Pennock Vorteile gezogen hat, als er die Aktien unſerer 
Zuckerfabriken maſſenhaft aufkaufte. Nux dem feſt bürger⸗ 
ia lichen Standpunkt der Rübenproduzenten war es zu vers 
ie ſtrie nicht vollſtändig Erfolg gehabt hat. Die Abgabe der 
Vorteilen für das Land und für das Finanzminiſterium ver⸗ 
bunden iſt, darf aus unverſtändlichen Gründen nicht 
länger hinausgeſchoben werden.“ 10 
* 


Die Zuckeraktien, die der patriotiſche „Kurjer 
Poznanſki“ den Deutſchen wegnehmen möchte, ſind deshalb 
nicht liauidierbar, weil fie von polniſchen Staats⸗ 
angehörigen deutſcher Nationalität erworben wurden, ſo daß 
damit nach einer ſehr eindeutigen Urteilsbegründung des 
Haager Gerichts das formelle Liquidationsrecht 
überhaupt hinfällig wurde. Üher den moraliſchen 
Hintergrund dieſes formellen Liquidationsrechtes, der im 
vorliegenden Falle bei der Anwendung gegenüber den 
Schöpfern der Zuckerrübenkultur in Polen in beſonders 
kraſſem Licht erſcheint, verweiſen wir auf enen Satz Roman 
Dmowſkis im Leitartikel der Be Ausgabe des 
„Kurſer Poznanſki“, wo es alſo heißt: * 

„Die Vorkriegszeit war weit davon entfernt, daß man 
ſie als nachahmenswertes Beiſpiel hätte aufſtellen können; 
aber im Vergleich mit der jetzigen beginnt fie un⸗ 
ſchuldig zu fein. Die Jagd nach Geld, ohne Aus⸗ 
wahl der Mittel, beichränft nur, und zwar in ſchwachem 
Maße, durch das Strafgeſetz, geht faſt durch das ganze Leben 
deg eutigen Europa, von Amerika ſchon gar nicht zu 


eden. 
Uns will dünken, daß die Jagd nach Geld vornehmlich 
durch die Jagoögründe des „Kurier Poznanſki“ geht. 


Wie wird das Wetter? 


Eigener Welterdientt der Deutſchen Rundichau“ 
Es wird kälter. j 


Die vergangene Woche hat in unſeren Breiten keine ausge⸗ 
ſprochene Froſtperiode gebracht. Zwar traf der Wochenbeginn noch 
Temperaturen unter Null an, doch waren dies nur Morgenwerte 


herrſchte. 

Die Wetterlage zeigte gegnüber der Vorwoche ein ganz ver⸗ 
ändertes Bild. Die mittleren Wetterverhältniſſe unſeres Bezirkes 
ergeben im Winter bei Island eine Zyklone, über Rußland und 
war diesmal im November und Dezember ſehr häufig geſtört und 
diſche Tief gelegen hatte. breitete ſich damals hoher Luftdruck aus, 
wührend über Rußland nicht ſelten ein Tief in Erſcheinung trat. 
Infolge dieſes aus dem Normalen berausfallenden Wetterkarten 


1 N bieteriſche Forderung, Mittel zur Abhilſe zu erſinnen. Der bildes waren auch die Wetterverbältniſſe mit ihrer oft jo pls 

5 i » I lich 
Weltverbaud der Wölkerbundligen richtet daher an den] eintretenden Kälte recht ungewöhnlich. Gerade in der dütgange neh 
Volkerbund die dringende Bitte, eine ſtändige Kom: | Mode aber hat nun die Wetterkarte wieder ganz das gewöhnliche 
N miffion für Minderheitenfragen einzuſetzen. Bild dadurch angenommen, daß ſich bei Island ſtarke Tiefdruck. 


gebiete einſtellten, die ziemlich ſchnell oſtwärts wanderten, wobei 
ſich die Kerne in kurzer Folge ablöſten. So lag der tiefere Druck 
bei Island oder auch zwiſchen dort und Schottland, der höchſte über 
Süd⸗Rußland, Spanien und dem Azorengebiet. Wie überall in der 
Natur, ſucht ſich auch hier der Gegenſatz auszugleichen, indem ſich 
Luft aus den Regionen des höheren Luftdrucks zu denen des Tief 
druds in Bewegung ſetzt. Eigentlich hätte dann zwiſchen Spanien 


Für die Bildung der Kommiſſion empfehlen ſich folgende 
Richtlinien, die ſich bei der Bildung der Mandatskom⸗ 
miſſion bewährt haben: 

1. Zu Mitgliedern werden ihrer Regierung nicht ver⸗ 

antwortliche Perſönlichkeiten gewählt. 

2. Die Mitglieder ſollen ſowohl den Staaten eutnom⸗ 

men werden, die unter irgendwelchen Geſichtspunkten 

am Minderheitenproblem intereſſiert find, wie auch, 

— und zwar in der Mehrheit — ſolchen Staaten, die 

an dem europäiſchen Minderheitenproblem völlig un⸗ 

intereſſiert ſind. 

1 7 5 Kommiſſion hätte insbeſondere folgende Auf⸗ 
gaben: g 5 

ER 1. Die einzelnen Fragen des Minderheitenproblems zu 

itudieren, um in der Lage zu ſein, alljährlich der 

e Völterbundverſammlung einen Bericht über die 

5 aktuelle Lage der verſchiedenen eu ropäiſchen Minder⸗ 

1 heiten und die tatſächliche Geltung der minderheiten⸗ 

rechtlichen Beſtimmungen zu erſtatten, ſowie e waige 


herrſchen müſſen. Durch die Erdrotation wird aber der Wind nach 
rechts abgelenkt, ſo daß aus dem Südwind beinahe ein Weſt, aus 
dem Südoſt ein Südweſtwind wird. Dieſe Luftbewegung iſt auch 
in Wirklichkeit eingetreten, ſo daß in der ganzen Woche Europa 
lebhaft durch eine verhältnismäßig milde ozeantſche Strömung 
überflutet wurde, die das Tauwetter über Petersburg hinaus bis, 
tief nach Rußland hinein vortrieb. 

Wenn dieſes verhältnismäßig milde Wetter auch für die kom 
mende Woche anhalten ſoll, fo mut die Wetterlage im großen und 
ganzen dieſelbe bleiben. Wenn eine Anderung eintritt, die Luft 
aus den kontinentalen Gebieten heranſchafft, jo müßte ſofort ein 
erheblicher Temperaturrückgang eintreten. Auf den erſten Blick 
ſcheint es bei der zurzeit herrſchenden Wetterlage bleiben zu 
wollen. Noch immer liegt der tiefite Druck bei Island, andere, 


daß die Preiſe dieſer Aktien und Anteilſcheine in die Höhe 


zenten, größere und kleinere Landwirte. Mit den Inter⸗ 


dauken, daß die große Ofſenſive (2) auf unſere Zuckerindu⸗ 
liauidierbaren Aktien in polniſche Hand, die mit großen 


bis zu — 4 Grad etwa, während lagsſtber allgemein Tauwetter 


Zentral⸗Aſien dafiir ein Sndbrudgebich Dieſe normale Verteilung 
durch eine fait entgegengeſetzte abgelöſt. Dort, wo ſonſt das islän⸗ 


und Island Südwind, zwiſchen Rußland und Island Südoſtwind 


1 
1 


\ 


8 ff > 

mehr oder weniger ſtark angedeutete Depreſſtonskerne noch weiter 

wee eee dieſem Gebilde neue Energie zuführen zu wollen. 
Höchſt verdächtig und unter Umſtänden von großer Bedeutung 

find aber nun die Schiffsmeldungen vom Nordatlantiſchen 


Ozean. Die Beobachter do 


rt geben immer gleichzeitig die Tempe⸗ 


ratur des Waſſers und der darüber ſtreichenden Luft an und hier 


zeigt ſich nun, daß mitten 
ein kalter Loftſtrom 


in das Gebiet des Golfſtromes hinein 
aus Grönland und den nordameri⸗ 


kaniſchen Eisgebieten ſehr kalte Winde wehen läßt, jo daß die Juft 
dort weſenklich kälter iſt, als das Waſſer, über das fie hinwegſtreicht. 
Wenn ein derartiger Vorſtoß ſo energiſch erfolgt, ergibt ſich häufig 
ein ſchnelles Abſterben ber Tlefdruckgebtete. Danach beiteht ſehr 
große Wahrſcheinlichkeit, daß die zurzeit bei Island liegende De⸗ 
preſſion fi) verflacht und in einzelne Kerne auflöſt. Dann wird die 


Zufuhr wärmerer Luftmaſſe 


n allmählich nochlaſſen, fo daß ein gleich⸗ 


mäßiger Temperaturrückgang bis zum Gefrierpunkt in Ausſicht ſteht. 
Niederſchläge fallen bei ſolchen Wetterlagen in erheblichen Mengen, 


und zwar zuerſt als Regen, der allmählich in Schnee über eht. 
Wenn demnach auch keine Froſtwetterperiode unmittelbar pevorfl 


ſo dürfte doch das Wetter 
Beruhigung und der ſin 
leiten. 


cht, 

diefer Woche mit feiner allmählichen 

kenden Temperatur N er 
Dr. M. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original ⸗ Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 
Acher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unfern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 30. Januar. 


§ Der Waſſerſtand der Weichſel betrug heute um 10 Uhr 
vormittags bei Brahemünde + 4,06, bei Thorn etwa + 2 m. 
S Bromberger Poſtverkehr. Im Monat Dezember 


wurden in Bromberg 


aufgegeben: 981799 gewöhnliche, 


37 119 eingeſchriebene und 1230 Wertpriefe, 15375 gewöhn⸗ 
liche, 1119 eingeſchr., 3104 Wertpakete, 1200 Poſtaufträge, 
15334 liberweifungen über eine Summe von 1977 651,69 zl, 
10926 Einzahlungen in die Poſtſparkaſſe in Höhe von 


5081 416,49 zt, 1022917 


Zeitungen und 8177 Telegramme. 


Telephongeſpräche wurden in der Stadt 883 783 geführt, mit 
Orten außerhalb Brombergs 46 657. Im gleichen Monat 
gingen hier ein: 717069 gewöhnliche, 28 003 eingeſchriebene 
und 1077 Wertbriefe, 14588 gewöhnliche, 2463 Wert⸗ und 
2705 Nachnahmepakete 1308 Poſtaufträge, 21828 Überwei⸗ 
jungen über eine Summe von 2495 011,05 zl, 5690 Einzah⸗ 
lungen auf die Poſtſparkaſſe in Höhe von 675 6442 zl, 
120 274 Reitungen und 7508 Telegramme. 

In. Einbrecher vor Gericht. Wegen Einbruchsdiebſtahls 


Broniſtaw Krölikowſki und 


wegen Begünſtigung der Arbeiter Franz Machalinſti, 


Werte von 700 zl. Der Mitangeklagte nahm einen Teil der 


geſtohlenen Waren zur Aufbewahrung entgegen. Der wie⸗ 


derholt vorbeſtrafte K. gibt an, daß nicht er, ſondern ein in⸗ 


zwiſchen entflohener Ot 


to der wirkliche Einbrecher ſei: er 


ſelbſt will nur „Schmiere“ geſtanden haben. M. will von 
den Dieben mit vorgehaltenem Revolver gezwungen worden 


Polizeiaufſicht, M. wird 


zu einem Monat Gefängnis ver⸗ 


urteilt und erhält eine bedingte Bewährungsfriſt zugebilligt. 


— Der Arbeitsburſche 


Johann Falene zyk aus Schwe⸗ 


denhöhe brach in die Wohnung einer im ſelben Hauſe woh⸗ 


nenden Gärtuerstochter, 
64 3 J. Das Geld will 
„ocrſchaukelt“ haben 
antrage entſprechend zu 
verurteilt. 


ein und ſtahl einen Geldbetrag von 
er auf einer Luftſchaukel 
Der Ungeffadte wird dem Straf⸗ 
fünf Monaten Gefängnis 


In Wegen Betruges hatte ſich der Kaufmann Konſtantin 
Lemke von hier am Sonnabend vor der erſten Straf⸗ 
kammer des Bezirksgerichts zu verantworten. Der An⸗ 
geklagte iſt beſchuldigt, einer Lodzer Firma einen Scheck über 


den Bank ein Guthaben 
bei zwei hieſigen N 
Wechſel in Zahlung, die 
der Vielſeitigkeit 
nen Angaben: Zunächſt 
eine Seifenfabrik. 


des deutſchen Perſil vom 


zu beſitzen. Außerdem entnahm L. 


500 5 in Zahlung ee zu haben, ohne auf der betreffen⸗ 
Firmen für ca. 12 000 zt Waren und gab 


ſämtlich zum Proteſt gingen. Von 
des Angeklagten zeugen ſeine eige⸗ 
hatte er hier auf dem Poſener Platz 
(L. iſt ſeinerzeit wegen Fälſchung 
hieſigen Kreisgericht zu einer Geld⸗ 


ſtrafe verurteilt worden.) Hiernach war er Lebens⸗ 
mittellieferant für das Militär in Czenſtochau 
und wurde kurz darauf Gutsbesitzer! Später er⸗ 
öffnete er hier in der Bahnhofſtraße eine Zigarren⸗ 


fabrik und ſpäter in 


der Wilhelmſtraße eine Wäſche⸗ 


fabrik. Für dieſe Fabrik benötigte er größere Poſten 


von Leinwand und ma 


chte bei verſchiedenen Firmen ent⸗ 


ſprechende Einkäufe. Zunächſt kaufte er gegen, bar ein, 


während er ſpäter We 


chſel in Zahlung gab. Als er dann 


ſelbſt Verluſte durch das Ausbleiben, der Zahlungen meh⸗ 
rerer Kunden hatte, konnte er feine laufenden Wechſel nicht 
mehr einlöſen. Für deu fraglichen Scheck will er Deckung 
gehabt haben. Zwei Lieferanten, als Zeugen vernommen, 
bekunden folgendes: Der Angeklagte, der früher „Lemka' 


hieß, gehöre zu den ſo 
alle Augenblicke ihre 


von ihm gegebenen We 


merkte unter anderem, d 


Fuß als vorliegend zu 
lautet 


Rede ſein könne, da 
Ke as Gerich 


ihn auf zivilem Wege b 
Freiſpruch fällte. 
seit einem M 


In allen 
lich in 
zu G un 


reer W 


enaunten Gelegenheitsreitern, die 
eſchäfte und Branchen we ſeln. 


L. kaufte in der Abſicht ein, nicht zu bezahlen, denn ſämtliche 


chſel gingen zum Proteſt. Später 


ließ dann der Angeklagte ſeine era auf den Namen ſeiner 
Fran umändern und dies iſt be 
zweifelhafter Geſchäftsleute. Der Staatsanwalt be⸗ 


anntlich ein beliebter Trick 
aß der Angeklagte, obwohl er nichts 


beſaß, ungeheure Schulden machte und ein vorſätzlicher Be⸗ 


erachten wäre. Der Strafantrag 


e auf drei Monate Gefängnis. Der Verteidiger 
machte geltend, daß von einem Botruge keine 


ſelbſt die größten Firmen Wedel, 


zum Proteſt 771 ließen, deshalb ſei der Angeklagte frei⸗ 


t nahm an, daß L. aus großer 


nwiffenheit feine verſchiedenen Unternehmungen 
nicht zu führen verſtanden habe, deshalb konnte nicht an⸗ 
genommen werden, daß er auf Betrug ausging. Man müſſe 


elangen, weshalb das Gericht einen 


— i ᷑ĩir . — 


1} 
FREUNDE IN DER NOT 3 
6 sind selten, ober sie n. 
Als solche treuen Freunde haben sich die 


Asp irin-Tobleiten 
N 


2. Blatt, 


Pommerellen. 


30. Januar. 
Graudenz (Grudziadz). 


Jahreshauptverſammlung 
des Haus beſitzervereins. 


In der am Freitag im „Goldenen Löwen“ abgehaltenen 
Generalverſammlung des Haus⸗ und Grundbeſitzervereins 
widmete der Vorſitzende, Rentier Stuhldreer, zunächſt 
dem Dahingeſchiedenen Schulrat Daczko ehrende Gedenk⸗ 
worte. Die Verſammlung erhob ſich zum Ausdruck der 
Ehrung des Toten von den Plätzen. Aus dem Jahres⸗ 
bericht des Vorſitzenden ging u. a. hervor, daß das ver⸗ 
floſſene Jahr für den Hausbeſitz recht ſchwer war. Be⸗ 
ſonders macht die Hypothekenregelung viel Sorgen, die 
allerdings durch das am 31. Dezember erlaſſene Moratorium 
weſeutlich erleichtert worden iſt. Danach können die alten 
Zinsſätze noch ein Jahr lang weitergezahlt werden. Der 
Vorſtand iſt beſtrebt geweſen, die Mitglieder mit Rat und Tat 
zu unterſtützen. Er hat zahlreiche Eingaben in Steuer⸗ 
angelegenheiten, in der Sache der Abgabe für die Müll⸗ 
abfuhr uſw. gemacht, die allerdings teilweiſe noch nicht ihre 
Erledigung gefunden haben. Mit Sorge ſehen die Haus⸗ 
beſitzer den Verhandlungen des neuen Seims über eine 
28prozentige Steuer von den Mieten entgegen, und hoffen. 
daß ihnen dieſe neue Belaſtung erſpart bleibt. Der Haus⸗ 
beſitzerverband hat dagegen bereits Stellung genommen. 
Nach dem Kaſſenbericht, den der Kaſſierer Aurlenda 
eritattete, beträgt die Einnahme 724,12, die Ausgabe 532,45, 
der Beſtand ſomit 191, 67 zl. Die Mitgliederzahl belief ſich 
im 1. Halbjahr auf 128, im 2. auf 131. 

Bei der Vorſtandswahl wurden die ausſcheidenden 
Mitglieder Baurat Witt (2. Vorſitzender), Grams, 
Grünberg und Ad. Schultz (Schriftführer) wieder⸗ und 
an Stelle des Herrn Heinitz Hotelbeſitzer Egler neu⸗ 
gewählt. Der Vorſitzende dankte ſeinen Mitarbeitern im 
Vorſtande für die rege, treue Pflichterfüllung in ſeinem 
und der Verſammlung Namen. 

Baurat Witt gab fodaun über die Mietsſtempel⸗ 
angelegenheit Aufklärung. Es iſt zwiſchen alten und neuen, 
ſchriftlichen und mündlichen Verträgen zu unterſcheiden. 
Nach dem 1. Januar 1927 abgeſchloſſene Mietsve träge, ſofern 
fie ſchriftlich abgefaßt ſind (mündliche ſind ſtempelfrei) 
müſſen ohne Rückſicht auf die Jahresmiete mit 1 Prozent ver⸗ 
ſteuert werden. Vor dem 1. Januar 1927 geſchloſſene Ver⸗ 
träge ſind nach dem alten Geſetz, das von ſchriftlichen und 
mündlichen Verträgen nur ½—2 Prozent erhebt, und auch 
erſt nur von über 360 Mark (umzurechnen in Ztoty) ab, 
zu verſteuern. Das neue Geſetz beſtimmt, daß der 
Mietsſtempel für die ganze Vertragsdauer entrichtet werden 
muß; bei Verträgen mit dem Paragraphen, daß bei Nicht⸗ 
kündigung der Kontrakt auf ein Jahr weiterläuft, gleich für 
ſechs Jahre. Der Mietsſtempel iſt, ſofern der Kontrakt nicht 
etwas anderes vorſieht, vom Mieter zu tragen, vom Haus⸗ 
beſitzer jedoch einzuziehen. Zum Schluſſe folgte noch eine 
rege Ausſprache über die Hypotheken⸗Angelegenheit. 
Der Borſitzende verlas die Mitteilung aus der „Deutſchen 
Rundſchau“ über den von der Landeswirtſchaftsbank an 
Grundeigentümer zu gewährenden Kredit, wobei er unter⸗ 
ſtrich, daß für die ſtädtiſchen Hausbeſitzer davon nicht allzu⸗ 
viel abfallen dürfte. Zuletzt appellierte der Vorſitzende an 
die u re ſich vollzählig an den Parlamentswahlen 
zu beteiligen. * 


X Ein Preisausſchreiben des Magiſtrates. Für den 
Um-, An⸗ u Tus ban des Rathauſes hat der 
Magiſtrat einen Wettbewerb ausgeſchrieben, an dem jeder 
Bürger des polniſchen Staates teilnehmen kann. Für die 
beſten Arbeiten find drei Preiſe von 1500, 1000 und 500 31 
ausgeſetzt. Die Projekte müſſen bis zum 31. März mit der 
Aufſchrift: „Projekt na odbudowe ratuſza“ und mit einem 
Loſungswort verſehen eingereicht werden. Die prämtierten 
Pläne bleiben Eigentum des Magiſtrats, während die ohne 
Auszeichnung gebliebenen Projekte auf Verlangen inner⸗ 
halb von 2 Monaten zurückgeſandt werden. Das Programm 
der Konkurrenz mit den notwendigen Beilagen und Zeich⸗ 
nungen it gegen eine Gebühr von 10 zt im ſtädtiſchen Bau⸗ 
amt zu erhalten. * 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Dienstag den 31. Januar 1928. 


* Anmeldung der jugendlichen Angeſtellten und Ar⸗ 
beiter. Der Verein der ſelbſtändigen Kaufleute erinnert 
daran, daß laut Geſetz vom 3. Juli 1924 Arbeitgeber in 
Handel, Induſtrie und Bureauweſen verpflichtet ſind, bis 
zum 31. Januar dem Arbeitsinſpektorat, Tuſcherdamm, ein 
Verzeichnis der im Alter von 15—18 Jahren ſtehenden Bes 
ſchäftigten einzureichen. Es muß enthalten: Laufende 
Nummer, Vor⸗ und Zunamen des Beſchäftigten, deſſen Ge⸗ 
burtsdatum, Adreſſe. Wohnung der Eltern oder Vormünder, 
fowie Datum der Annahme zur Arbeit. Arbeitgeber, die 
ſchon ein Verzeichnis (Buch) beſitzen, haben ein Formular 
des Verzeichniſſes einzureichen; diejenigen aber, die bisher 
noch kein Buch haben, müſſen ein Verzeichnis (Buch) zur Ab⸗ 
ſtempelung und ein Formular des Verzeichniſſes einſenden. 
Bei Nichteinreichung wird eine Geldſtrafe von 50 bis 250 al 
verhängt. * 


An unſere Graudenzer Leſer. 


Damit in der Zuſtellung der „Deutſchen Rundſchau 
in Polen“ keine Unterbrechung geſchieht, 
empfiehlt es ſich das Abonnement 


für Februar 


bei einer der nachſtehenden 


Ausgabe⸗Stellen 


aufzugeben, denn die Nummer vom 1. Februar 


wird bereits am 31. Januar ausgegeben. 
Hauptvertriebsitelle, Anzeigen - Annahme 
und Nachrichten⸗Dienſt: 


Arnold Kriedte, Buchhandlung. 
Mickiewicza (Pohlmannſtr.) 3. 


Ausgabe⸗Stellen p 


8 Guttempler⸗Loge, Radannsta 3. 
E Großhandelsgeſellſchaft, Strzelecka (Schützen · 


rare P 
Willy Becker, Drogenhandl. Plac 23 ſtycznia 
Getreidemarkt) 30, 
Emil Romey, Papierhandlung. 
(Unterthornerſtr.) 16. 
Makowski, Friſeur, Chelminska (Culmerſtr.) 40. 


Bean eee Rzezalniana (Schlachthof⸗ E 
ra 


ze) 24. 
Niemezuk, Kolonialwarenhandlg., Gelbudzka 
(Gelbuderſtraße 5. 
f Helene Roeder, Papierhandlung, Jozefa 
. Wybickiego (Marienwerderſtr.) 9. 
f. Gruß, Kolontalwarenhandlung, Koszarowa 
ö (Kaſernenſtraße) 10. 
Eduard Schachtſchneider, Forteczua 
E (Feſtungſtr.) 28. 5 
; Rindt. Bäckerei, Lipowa (Lindenitr.) 17. 
8 räulein Dietz, Lipowa (Lindenſtr.) 33. 
uſtav Klafft, Bäckerei, Kl. Tarpen, Gru⸗ 
E dzigdzka (Graudenzerſtr.) 2. 
Die „Deutſche Rundſchau in Polen“ iſt die verbreitetſte deutſche 
5 4 in Polen; Anzeigen darin find deshalb auch; 
i beionders wirkungsvoll. Alle Ausgabe » Stellen nehmen 
H auch Inſeraten⸗Aufträge entgegen. 


| Geitäftstefle der Jeuticen gundſgan in Polen. 


Torunska 


——————— 2 


pr. Der Sonnabend⸗Wochenmarkt war ausreichend be⸗ 
ſchickt und auch recht gut beſucht. Butter koſtete 2,50—2,90, 
Eier pro Mandel 3,80, Quark 0,50 pro Pfund. Der Ges 
flügelmarkt brachte Suppenhühner für 3,00—5,50. Auf dem 
Gemüſemarkt koſtete Weißkohl 0 15—0,20, Rotkohl 0,15—0,20, 
Grünkohl 0,20—0,30, Mohrrüben 0,10, Rote Rüben 0,10 bis 
0,15, Zwiebeln 0,25—0,30, Wrucken 0,05—0,10. Auf dem 
Obſtmarkt forderte man für Eßäpfel 0,40--0,50, beſte Tafel⸗ 
apfel 0,60 0,80, Kochäpfel _0,20—0,40. Der Fiſchmarkt 
brachte große Zufuhren an friſchen Heringen zu 0,40 —0,50. 
Räucherſprotten koſteten 1,00, Hechte 1,80 — 2,00, Schleie 2,50, 
Neunaugen 1,20, Breſſen 1.00—1,60, Karauſchen 0,80 —1,00, 
Barſche 0,80 —1,50, Plötze 0.35—0,80. * 


Nr. 25. 


* Ein Zuſammenſtoß zwiſchen einem Straßenbahn⸗ 
wagen und einem ſtädtiſchen Gemüllabfuhrwagen ereignete 
ſich Freitag nachmittag in der Oberthornerſtraße. Während 
die Elektriſche keinen Schaden davontrug, brach dem Gemüll⸗ 
wagen das rechte Hinterrad entzwei, ſo daß es durch ein 
neues Rad erſetzt werden mußte. Die Auswechſelung der 
Räder nahm längere Zeit in Anſpruch. 9 

Aus der Polizeichronik. Dem Uhrmachermeiſter 
Valerian Kruſzewſki, Marienwerder Straße 6—8, iſt 
eine goldene Uhr im Werte von 150 zl entwendet worden. 


Der Tläter konnte berits ergriffen werden. — Feſtgenom⸗ 
men wurden 6 Perſouen, und zwar zwei wegen Trunkenheit. 
drei wegen Diebſtahls und ein Obdachloſer. * 


Thorn (Zorun). 


—dt Kredite für pommerelliſche Städte und Kreiſe. Die 
Landwirtſchaftsbank erteilte folgenden Städten Pom⸗ 
merellens nachſtehende Kredite bzw. Darlehen: dem Kreiſe 
Brieſen 300000 Zloty zur Sanierung der Kreisbank, dem 
Kreis Berent 120000 Zloty zum Abzahlen von Schulden, 
Karthaus 688 000 Zloty zur Erweiterung des Elektri⸗ 
zitätswerkes, Zempelburg 250 000, Stargard 170000, 
dem Kreis Tuchel 90000 zum Wegebau, Stadt Konitz 
50 000 zum Straßenbau, Putzig 172000 zum Bau eines 
Schlachthauſes, Kaualiſation und Waſſerleitung, Gdingen 
1 720 000 zum Kauf von Ländereien, Straßen⸗ und 
bau, Stadt Thorn 1010000 zum Bau des Wofjewodſchafts⸗ 
gebäudes und Straßenbau, Schönſee 51600 zur Anlage 
der Kanaliſation, der pommerelliſchen Landwirtſchafts⸗ 
kammer 172000 zur weiteren Ausbreitung ihrer Tätigkeit. 
Aus obigem iſt klar erſichtlich, wie verſchuldet mauche Städte 
und Kreiſe bereits ſind, da alle obigen Kredite im Jahre 
1927 geleiſtet wurden. Im laufenden Jahre werden viele 
Städte neue Kredite hinzunehmen (Thorn allein 3 Millionen 
Goldzloty). * 

— dt Vom ſtädtiſchen Wohlfahrtsamt. Aus dem Jahres⸗ 
bericht des ſtädtiſchen Wohlfahrtsamtes geht hervor, daß im 
Vorjahre verausgabt wurden: 101717 Zloty an Unter⸗ 
ſtützungen, gezahlt an 702 Perſonen, für ärztliche Hilfe an 
Arme und Arbeitsloſe 12 500 Zloty. Im ſtädtiſchen Kranken⸗ 
haus wurden 584 Perſonen behandelt, wofür 67 700 Zloty 
bezahlt wurden. Bekleidungsſtücke erhielten 145 Kinder, 
Brennmaterial wurde für 10305 Zloty an 412 Perſonen 
verausgabt, Armenbegräbniſſe auf Koſten der Stadt wur⸗ 
den 216 gezählt. — Die Unterhaltungskoſten im Kinderhort 
betrugen 47 000 Zloty. Die Ernährungsbeihilfe für arme 
Kinder in den Volksſchulen belief ſich auf 9000 Zloty, an 
Arbeitsloſe wurden ausgezahlt 162 000 Zloty, Naturalien 
erhielten dieſelben für 18 600 Zloty. In der Volksküche 
wurden 343 300 Mittageſſen für eine Summe von 98800 
Zloty ausgegeben. Insgeſamt wurden im Vorjahre durch 
die ſtädtiſche Fürſorge 740.000 Zloty verausgabt. * 

t Eine neue Flugzeug⸗Kataſtrophe ereignete ſich Freitag 
Mittag in Thorn. Aus einem Übungsgeſchwader von vier 
Flugzeugen ſtürzte ein Apparat (Syſtem Spad) infolge 
Flügelbruchs aus einigen hundert Meter 
Höhe ab; beim Aufſchlagen auf den Erdboden explo⸗ 
dierte der Motor, die ganze Maſchine in Brand 
ſetzend. Der Flugzeugführer, Oberleutnant im hieſigen 
4. Flieger⸗Regiment Foltyn erlitt auf der Stelle 
den Tod. * 


—dt Von der Strafkammer. Wladyſlaw Sobocinſki 
hatte im Jahre 1923 die Lieferung von Lebensmitteln an die 


Unteroffizierſchule in Culm. Er ſtellte öfter höhere Re 


ch⸗ 
„Behilflich“ war 
wurde zu 4 Monaten 
mit Bewährungsfriſt von * 


nungen auf, als er Waren geliefert hatte. 
ihm hierbei ein Feldwebel. S. 
Gefängnis verurteilt, 
Jahren. 8 

—dt Er wollte ſehen, wie eine Zugentgleiſung ausſieht! 
Der 17jährige Alfons Zakowſki aus Liſſomitz legte 
Steine (bis 48 Pfund ſchwer) auf das Eiſenbahngleis auf 
der Strecke Thorn —Graudenz, verſteckte ſich daun im 
Chauſſeegraben, um die Folgen ſeiner Tat zu beobachten. 
Die Steine wurden vom Zugführer bemerkt und entfernt 
und der wißbegierige Alfons erwiſcht. Der Staatsanwalt 
hatte ein Jahr Gefängnis beantragt, der Gerichtshof vers 
urteilte ihn zu 3 Monaten Gefängnis. * * 

—“ Fuhrwerke nicht ohne Aufſicht laſſen! Nicht nur 
wegen der dauernden Wagendiebſtähle darf man ſein Fuhr⸗ 


* 


Für die uns zu unserer Silberhochzeit erwiesenen 
Aufmerksamkeiten und Glückwünsche sagen wir hiermit 
allen Verwandien und Bekannten unsern he 


herzlichsten Dank. 


Ernst Goerz und Frau. 
Stary Torun, im Januar 1928. 


neren ese 


Paß-,Hypoth.-,Steuer-, 


Gerichteschwierigktn. Auf Grund des $ 1 des Geſetzes vom 5. Auguſt 1922 betr. Borwahl- 1 
N verſammlungen wird am 


Lune Beonachlang. Donnerstag, d. 2. Februar 1928 

u. Auslande, auch auf mittags 12 Uhr { 

schritl.Autträge,tach- ff} Grebotin (GramtiheN), Kreis Thorn im Saale! 

des Gasthauses Felszle | 

nachmittags 3 Ahr 

in Gurske, Kreis Thorn im saale des Herin Rob 
nachmittags 6 Uhr 

), Kkel 

tin Tels 

eine Vorwahlverſammlung | 

itattfinden, in der der bisherige Abgeordnete der deutſchen Ver⸗ 


Uebersetzungen usw. 


spez. Handels-u. Famil. 
Angelegenheiten im In. 


münnisch und diskret. 


Lipezynski, pens. 
Potserkousunies., Forun 
Mickiewieza 86, 11, 16124 
A a 


öeichnen, zuschnel. 
DEN SSCMEIDETEN n Toporzyslo lnıthal 
Bartz. Nözanna 5. b Des ge 


8000 Tiotu 


mur zur erſten Stelle zu 


en. Angeb. unt ei j enat Moritz ſprechen wird. 
A. 8041 ann rg einigung im Sejm und S 6 ſprechen wird 
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eb 
Wolli 
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enen erer 6 


Bene Wählerverſammlung. 


5 | 
Thorn im Saale“ 


Thorn. 


Betten | 
Bettjedern 


reinigt 
Edelweiß 
Färberei und 
chem. Wäscherei 


Fabrik: Grudzigdzka 110 
Filiale: Sw. Ducha, 55 
Ecke ul. RöZzanna. 1358 Br 


Kostume 
Kleider 
Röcke und Blusen 


Kein Umtausch. 


nn 


Für Maskenbälle 
Dominos - Larven 
x Papierkappen 
Luftschlangen - Confelti 
Poussierbälle - Nackwedel 


uns und andere 
Scherz- und Juxartikel. 


Größtes Lager 


Justus Wallis, 


Papierhandlung, 
1683 Torun, Szeroka 34, 


(gez.) Moritz. 


Inventur-Ausverkauf 


Montag, den 30. Januar bis Montag, den 6. Februar 
Sommer- u. Wintermäntel 


1693 


Reste von: Seiden, Kleiderstoften, 
Waschstoffen, Barchents. 


Auf sämtl. anderen Waren während des Ausverkaufs 10 %%. 
Streng feste Preise, 


Oskar Stephan, Szeroka 6. 


u * n 


u allen lichkeiten (Tanz und 
Muff 85 
in Strei und e e 
Anton Grysa, 
ehemaliger Kapellm. 8. Pulk saperòw. 
Torun, Mickiewicza 78, II. 


Deutſche Bühne in Toruf 3.3. 


Donnerstag, d. 2. Febr. (geſetzl. Feierta 
pünktl. 3 ud a im gen ge rt 


1176 


zu ganz 
h 
Preisen 


Schauſpiel v. 
Sudermann. 
Eintrittskarten bei Thober, Stary Rynek 31. 

Theaterkaſſe ab 2 Uhr. 1519 


Graudenz. 


996950 090099991 909090999 6 


Orzeti Kino Adler 


Ab Montag das vielseitige 
Doppelprogramm 


. Harry Liedtke -- Xenia Desni 
f Kaiser Franz Josef 
3 


2 
0 


und die Schusterstochter 
(ein Mädel aus dem Volke) 
ein echtes Wiener Volksstück in 10 Akt. 


in seinem neuesten 
1. Tom MIX Sensationsfilm 
Das Faustrecht. 
Neueste Wochenberichte aus aller Welt. 
Zus. 20 Akte. 1743 
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werk nicht ohne Aufſicht belaſſen, ſondern auch, da die Pferde | Feſſelun mit Strick und Bettlaken wurden J Der Bau ſoll in zwei Jahren beendet ſein m erſten 
zus 2 8 großen Schaden anrichten können.] beiden die Augen verbunden. Während dieſer Zeit | Jahre wird der Sportplatz nivelliert und ein Ban darum 
— 1 5 er n Ben der Landwirt Chodftemwicz | fuhte der dritte Bandit eifrig alle Schubladen und Spinde gebaut werden, deſſen Koſten auf 9000 zi veranſchlagt wur⸗ 
5 1 5 5 chlitten ohne Aufſicht, als plötzlich | nah Wertſachen ab. Dann ſteckten die Räuber die beiden | den. Im zweiten Jahre wird eine gedeckte Tribüne er⸗ 
= f er € a N und 5 Straße entlang ſauſten, | Gefeflelten in die Betten, befahlen ihnen, dort mäuschenſtill richtet werden, die Plätze für 800 Perſonen enthalten ſoll. 
— . 9 e er ae Palin na werden konnten. Der | zu verharren und verſchwanden. Der Frau gelang es zuerft, | Die Koſten ſollen durch Gaben der Staroſtei, des Magiſtrats 
ee ne ee ae re h pp 
betr. Beſitzer haftbar ift! a * [Meter eee ee e hie Gm etterhin h Strasburg (Brodnica), 28. Januar. Vom Stadt⸗ 
— Diebſtähle. Geſtohlen wurden dem Fiſcher Twardo | das Dorf alarmierten und bei ihrer Ankunft an dem Tat. [ parlament. Auf der letzten Sitzung waren 17 Stabte 
im Winterhafen ein langes Zugnetz im Werte von mehreren | orte noch den gefeſſelten Adamſki im Bette vorfanden. Mit f verorduete anweſend. Das Budget der Stadt und der Unter» 
hundert Zloty, dem M. Mederſki aus der Bahnhofſtraße in | der telephoniſch benachrichtigten Polizei erſchien auch bald] nehmungen wurde nad Furchſübrung kleiner Sinderungen 
einer Reſtaurgtion die Brieftaſche mit 300 Zloty, der Marie | darauf der Kreisarzt Dr. Lieznierſki. Die polizeilichen Er, [angenommen. Das Stadtbudget lautet auf 28350 al und 
Dembowfki eine goldene Damenuhr nebſt 350 Zloty Bar- | mittelungen find in vollem Lange. das der Unternehmungen auf 278450 al. Die Gebühren ür 
geld. 6 * * a. Schwetz (Swiecie) 29 Januar Wochen markt⸗ Kanaliſation, Waſſer und Strom bleiben unverändert; das 
3 * bericht. Der geſtrige Sonnabend⸗Wochenmarkt wies einen [gegen erfahren die Gebühren im „orachaz Fehlachthauſe 
Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. regen Verkehr auf, trotzdem er der letzte vor Monatsſchluß Beſchäftiaun Ye ee er BAU We 
Donnerstag, 2. Febr., 3 Uhr, im Dt. Heim: Fremdenvorſtell war. Die Zufuhr von Butter war nicht ſo reichlich wie am hei beſchlof ; i einde Nasen aabaino) 
re 1 im: 8 ung letzten Markt, ſedoch wurde die Nachfrage gedeckt. D dabei beſchloſſen ſich mit der Gemeinde Karben (Karbowo) 
Bi 4 e a Border er Preis iſt wied i hi Höhe geſchnellt Es 0 d. 0 f — kw. der Eiſenbahubehörde über die Inſtaudſezung der 
dars Monet 91 r R er wide Rene. wurde anfangs | Straße von der Bahnhofſtraße zum Bahnhof zu nerſtändigen. 
i Stary Rynek 31. 1518 2,40—2,60 verlangt und bezahlt ſpäter erhielt man das Pfund | Ferner gab das Parlament feine Zuſtimmung zum Pacht⸗ 
— — 175 2.202,30. Eier waren knapp: die Mandel koſtete 3,80 vertrage mit der Firma Gebrüder Nobel, und befreite bzw. 
* Dirſchau (Tezew), 29. Januar. Bei dem Über- bis 4,00. Die Geflügelzufuhr war ſchwach, es gab wenig erniedrigte verſchiedenen Steuerzahlern die Kommunal⸗ 
fall in Dirſchane t wiefen, über den wir bereits Suppenhühner, auch junge waren knapp: es wurden für alte | ſteuer. Zum Präſidium wurde erneut gewählt: Stan⸗ 
berichteten, wurden von den Banditen außer dem Geldbetrag Sühner 4.505,00, für zunge 300850 pro Gtüd begablt: | Fomfti als Vorfigender, Am tatk wii al. Vertreter. 
von etwa 180 Zioty 3 Taſchenuhren, 2 Trauringe, 1 Freund⸗ Enten waren vereinzelt vorhanden, das Stua koſtete 5,50 bis | Bachorſki als Sekretär und Pinty als Vertreter. — 
ſcaftsring, 1 Broſche und 1 Neider e Vor 6,50. Gemüſe war ſpärlich, Preiſe wie bisher. Auf dem | Eine Diebesbande treibt hier in letzter Zeit ihr Un⸗ 
Ankauf dieſer Gegenstände ſei gewarnt. die weiter mit⸗ Fleiſchmarkt koſtete: Schweinefleiſch 1,40—1,60, Rindfleiſch | weſen. In der Nacht zum Dienstag wurde die Schaufenſter⸗ 
geteilt wird, geſchah der Überfall zu einer Zeil, als das 1.401,70, Kalbfleiſch 1,30—1,40, Hammelfleiſch 130—1,50, | ſcheibe der Eiſenhandlung Cybulſki eingeſchlagen und 
Ehepaar Adamſki beim Abendeſſen ſaß. Herr Adamſki friſcher Speck 1,70, Räucherſpeck 2,60 pro Pfund. 1 Meter | mehrere Revolvergeſtohlen. In der darauffolgenden 
war kurz vorher von einer Fahrt mit ſeinem Wagen nach Holz wurde mit 14 zt bezahlt. Nacht verſuchten wiederum zwei Strolche in die Wohnung 
Haufe gekommen. Unterwegs bemerkte er draußen bereits d. Stargard (Starogard), 29. Januar. Am 28. d. M. des Tierarztes Lowaſſer einzubrechen, wurden aber bei 
die drei Männer, ahnte jedoch nichts Böſes. Da er das nurde der berüchtigte und der hieſigen Polizei ſchon gut be⸗ | ihrem Vorhaben geſtört. — Vom Standesamt. In der 
Pferd erſt nach dem Eſſen füttern wollte, blieb die Haus⸗ kannte Geldſchrankknacker Szydlowſki aus War⸗ Zeit vom 1.—21. Januar verzeichnete das hieſige Standes⸗ 
türe unverſchloſſen. Plötzlich erfolgte ein ſtarker Stoß ] ſchau hierher unter ſtarker Eskorte überführt. Der Ge⸗ | amt 9 Geburten, darunter eine uneheliche. und 11 Todes⸗ 
gegen diefe Türe, die die Küche gegen den Hof abſchlſeßt.! nannte ſteht unter dem Verdacht, den Einbruchsdiebſtahl am fälle. 
Ehe ſich die Eheleute Adamſki verſahen, ſtanden drei mag, | erſten Weihnachtskeiertage in die Bur auräume der Flrem n 
He Männer vor ihnen. Der eine derſelben ſtürzte ſich 5 ge 01 1 75 ge u er 
auf Adamſki, der zweite auf jeine Frau und forderten unter | K. ſchwer verletzt zu haben. — iR * 5 
Bedrohung mit dem Revolver und einem langen Dolch | ſigen Bezirksgericht wurden verurteilt wegen Diebſtahls: Verlangen Sie überall 


ſehemals Seitengewehr) die Herausgabe des Geldes und | Johann Peplinſki aus Stargard zu drei Monaten, Felix ; N 
ſämtlicher Wertſachen. Die we. er zunächſt zu ent | Rzoſka von hier zu dret Tagen und Marian Jan⸗ 3 See e ee 
fliehen, wurde daran aber gehindert und erhielt hierbei von [kowſki zu einer Woche Gefängnis und Tragung der Ger > 


dem Burſchen einen heftigen Schlag gegen die linke Ge» richtskoſten. — Das Kreiskomitee für körperliche Ausbildung 
ſichtshälfte, der eine blutende Wunde zur Folge hatte. Nach | der Jugend beihloß, hier ein großes Stadion zu erbauen. Deutſche Rundſchau. 


Aelt.zuverl.Anent Suche Hrn e F e 5 


Hynotheke 2 van 2 güne Plätten erfahrenes 23 Gärtner, An: u. Verläufe Oſtpreußiſcher Hengſt . er 
eu: „Schmied Fat annene“ Hausmädchen fechten Gre 5% Mord Fruneſtäct 5 Hirtenknabe“ Altaner 


Gejucht zum 1. 4. d. Is. 
tüchtiger, lediger 


gutem Erfolg vertraut mit der Führ. 1 Geluch: DM Erf. in Obfts, Blumen», | Weisenbod,, volles Ine 60 ij U b | 
{m In- und Auslande|des Dampfdreſchſaues Gemuse- u. Baumaucht, ventar, 400 Obitb. 3000 v. Uferſpecht aus Wingolſſtute, 12 Jahre alt, u. ei Ü e . N 


N Banasza g . Lehrerin Frau don Bisleren, Off. u. B. 876 a.8.6.d.3.) Stadhel-u.Johannish.- ie 


j 5 * 650 WE Hochſt. ar. Erdbeeranl. lit t 

Zeuanisabihrift unter für 2 Mädchen, 9. und) pow. Wyrzysk. 75 1.Gärt. ſehr paſſ. 1 Min. N junge teelie Arbeitspferde ie 

e ma ürtner!;„ e hatri Ar 
Ki N x a, . ? ung, ar $ „man), f 

ER eee ebe en 1 überzählig, preiswert verkäuflich. _pocata Crudziadz. 


7 


Rechtsbeistand 
We 4624. 
alica © 


Für ein Forſthaus in 


a 0 Ausführl. Angebote an . ; x 0 

ieszkowskiego - Pommerellen wird vonf edig, 30 J., erfahren Noz. I, eng: > 
ie ea Verheirateter Carla an ſofort oder 15. 2, ein in Dolt- und Gemüſe⸗ eichäfts 7 Oekonomierat Grunau⸗Lindenan 1 Staken Heu 
Telephon 1304. mie d Howiee) Stem fleißiges, ordentliches au, Blumen- u. Park⸗ bei Neuteich (Danzig). 1251. 50 Zentner, verkauft 


Bin Käufer von 


Relsekörhen 


p. Rasmussen, Horsens 


(Danmark) 1720 


Offerten erbittet letzigen ſuche 3. 1. April 24 J. ges 5 ; f 
4 0 1. J., geſucht. Dieſelbe Uebernimmt evtl. dazuf Kohlengeſchäft 
Gr nachdem ben eine muß alle vorkommend. entſprechenden Neben- äußerſt günſtig abzu⸗ 


| _powiat Erudziadz. Lehrer M. 1746 an die Ann.⸗ 
u 


Annahmeſtelle d. Bl. 


in Arbeiten verricht. und beruf. Angeb. unt. S. ſtehen. Erforderlich nur 


ut melken lönnen. 1771 an d. G. d. Z. erbt. 12.—15.000 z]. Ueber⸗ 


ee , abitand! 
a eigenem Handwerks ucht Stellung zum] Krankheitshalber iſt ein 
zeug zum 1.4. 28 geſucht. Wegen Verheizatg. den pom Lande richt unter ii 4. 1928 oder fed er. Detreider, Hola, und 
J. Caspari Swiecien / W 


Roſenberg, Zielonka. 
__boczta Ciele. 887 
Suche Preßſtroh 
zu kauf. Preisang. loko 
Wagg. Off. zu richten u. 


Kaufmänniſcher für einen eld ind unt. P. 1786 Suche zum 1. Apri nahme evtl, fofort. 


3-4000 21 ungen von die Geſchäftsſtelle Beſte Getreide⸗ und 
2 8 Jahren. Vorbereitg. die i = R 3 hi) 50 f N 0 
Hypothek Le rling für Eymnaſium eptı. dieſer Zeita. zu richten. Stehung als eee . Wir verkaufen 0 0 5 
auf Landgrund tück e be 5 5 6 ll Tur re . ſtändig waggonweiſez Men 1 15 ln. in 
: laſſen. 5 N ſchule am Ort. Zus f 8 
Siet geucht. Siſert. in demniſch and eu e e een lellengeſuche ſicheiſzen unt. . 1773 trockene Kieſern⸗Kloben I. Kl. e ion, 
u. B 1706 a. d. G. d. Z. firm. von ſofort geſucht. r Bin verheir., gelernter] d. d. Geſchlt. d. Ztg. erb. zum Preiſe von 21 15.— e eee 


Schriftl. Bewerbg. ind 5 ; Maich.-Schlofier, 40 J. 5 
15000 z , e d eee „gandtoieistohn | dhe Eckhaus trodene ieſern EEE Mobnungen 
Maſchinenfabrit, ben an. „au! mehreren Gütern rarur ſelbſt aus; auch ir 5 N 
N nit Laden, 8 W 1 e 
mit Gaben. 8 Wahn: trockene Kieſern⸗Knüppel Il. KI. eee en ee 


ur J. Stelle a.ſchulden⸗ rudsiad 1742 Pommerelſens tätio bin ich mit er Führung 
U neu eitig, in Gel f 
um Preiſe von zi 8.— A 
— 2 5 e 6⸗Zimmerwohn, geleg. 


reies Grundſtück von 5 voczta Popo wlo. pow Innen 8! 
270 Berg. Weizen, u, | a- nel. 9 Die al heard Wie Dre e be- Urchen Westf) a. Stadt 
Kübenboden geſucht.] Für ein Gut mittl. Or e cht ge ützt auf aue wandert. Offerten unt. Jod. Sandgrundftüd in pro Rm franko Waggon Oſtromecko. Danzigerſtr. aeg. eine 
Offerten unter L. 1741 wird ein 8 — — ZZeügniſte, zum 1. 4. C. 17 g an die Geſchſt. Bo en zu vertauſchen. Anfragen: Zarzad Döbr Ordynagji 4: Zimmerwohnung, 
Beamtenſteile dieſer Zeitung erbeten. Nur ernitgem, Reflek⸗ 7 Danziger⸗od. Bahnhof. 
uch N ier 1 auf mitt erem Gut unt.| Suche für mein, Sohn, |tanten woll. ſich meld, O. tromecko. ſtraße, tauſch. od. miet. 
Zucht ältere 


.d. Geſchäftsſt. Kriedte, 2 
1000 ! Lehlling direkter Leitung des 21 Jahre a. kath, beid |Weilandt, Bydgoszez, Off. u. E. 1612 .d. .d. 3. 
2 5 
deutich n Wert un Evange scher, verheir. n Forſtarb., bekannt. M 5 
n > 1 gut gezeichnet und ge⸗ Wohnung U. Küche 
Lehrzeit zwei Jahre.] J. & E. Eiſenack, 9 
paar geſucht. Miete 
537 ln die!!! DENEREEDe N See d verpacht. Gute Kund⸗ Sartawice 7. 
| erw. u. K. 1537 an die Togl. Mädchen on 1. Aprigod früher, | Suche ſür mein, Sohn, a Ein gebrauchter, eee 
ꝛnergiſcher evangelisch.... dag ſich i. Hausgali . tüchtig und energiſch, Landesſpräch. mächtig, gebete unt H. 1624 an Schw. Piano 
lür g Morg.grob. Gut zür ein Mädchen U. 11 Sagerverwartung be |Üff. an Soler Chmarg, verkauft Schule Ciele 


Gutſituiertes Ehepaar 


Rübenbau u. Biehhalt.| Schrift erwünscht. 122 Leo Dziekanowski, mit elektriſch. Antrieb, 
Hofperwalter eee de. von ordentlichem Ehe⸗ 
Zum 1. 4. d. Is. jung., Heſchäftsſtelle dien Ztg. Suchender iſt Mitte 30,7 Jahre a. kath. beid. ſchaft vorhanden. An⸗ 


Grudzigd . 

auch zur Erledigung d. Chefs. Offerten unter Landesſprach. mächtig, Chotoniewekiego 2. 898 Beſſerer Von ſofort oder \päter 

m vergeben. Off. unt. ſofort od. bald geſucht. 

] rmt, verkauft 700 zu kauſen geiucht. Off. 
Taſchenge lden Ueber⸗ Elſenhandlung. iucht Stellg. als ſolcher[poczta Kotomierz, pw. Stellmacherei desgl., 
kann auf 1 Jahr im 
e 9 mt 9 * Suche zum 15. April volltommm. will 2.1. 2. perfekt im Wolnüich. u.] Stellg. als Forſt⸗ und die. Geſchafteſt. d. Zeitg zu kauf. gef ul. Cicha 13. gut erhaltener Sſſert unt. S. Klöch an 
* k 


Korre vond nz. per ol. 17 A 1 u = 
hi F d. Gſt. d. Ztg.] Stellg. als Forſt⸗ und 91 
geſuckt. Polnisch und 3.1711 d. d. Eſt. d. Ztg. 67. it Sch 5 29. 1 
899 an d. Oft. d. Ztg.] Intenſtve Wirtſchaftm. Jagden ere mie E mei p ' 12 Zimmer 
Mewes u. R. 1758 d. d. Gſt. d. Z. 
einkunft. Gefl. Bewerb. Wabrzeino. oder ähnlichen Poſten Bydgolzcz. zu verkaufen oder zu Niem. Stwo no, Tele, | —————— 
voraus gezahlt werd. 
1 7 0 1 . : = Offert. unt. B. 11568 an 
Inhennin geiucht. Familienanſch!. Deutſchen, auch ſchriſt⸗[Tagdlehrling. ſ. iſt[ Verkaufe mein ſchönes 1 
U. Enzenllehrerin u. Taſchengeld gew. Kl. lich, übernimmt auch A dc Den Edgrundſtüd . Tajeiklavier | IN 


geſucht. Bewerbungen | Fortia (ohne Latein) 893 a. d.Gichit. d.. Genoſſenſchaftod.dergl Sronno 883 | in Bydgoſzez. Pr. 100000 879 
. eins 3. Vorſchulklaſſe“ Suche von ſofort ein Prima Referenzen undſpoczta Kotomierz, pw. J., Anz. 70000 31. Nur n 
Geſchafteſt. dies: Zeitg 3 1 Jungen, Anfänger, ehrliches, fleiß iges 1766 Zeug niſſe zur Seite. Bydgoszcz. ſchnell entſchl. Käufer Kau e 8 
Deal. teen. Muſitaliſch. bevorzugt Gefl. Off. unt. A. ire e. Bermiltl,) w. Off. u. für Gas oder Rohöl, ſof. z. 
Suche ab 1. März 1928 . a Hausmädchen an die Geſchſt. d. Z. erb Putzmacherin e laufend en. 10 Pes, zu kaufen buen Wü 
ei ere & a f 7.3 To., jd ‚[geiucht. ‚Im. Mittagstii ezak 
= eb. leben |9naebote mit 3euanis-|mit gochtenntn Zweit. Herliünter Iuht Stellung als Zu |“ONAULD, gesr., oui|Wiöheräipren, Ahuitk:|° _B. Kraski, wi] _ Natieilte 8, IN, t. 
oder füngeren ev. abſchriſt. und Gehaltsf. Mädchen vorhanden. | Ä arbeiterin von jof. oder erhalten, zu kaufen geſ. Inſtrumente. Dzialdowo. 2Zimm. m. Tel zu verm. 
Beamten. Bedingung zu richten an rau IJrau Förfter. vertrautmitfämrlichen| 15. Februar. Gefl. Off.] Offertenunt., Auto an Teppiche, Altertümer Verkaufe 188 lanlerlonska 53, ı r. 8 


poln: che und deutſcheſpv Bieler, Linowo, Dabröwka. p. Gorzu-|; vor ommend. unter R. 1752 an die] ro“, Biuro Oelgszen, Gelöſchränie Nähen, ; 
Sprache in Wort und vow. Grudzigdı 1780 ſchöwo, pow. Chelmno. ene Geſchäftsſt. die. Zeitg. HermansFrankego3. 1760 ee a en ng 
892 


. od. "Für un eren hier in Wabriezno umeren bier in WabraeZno beitehen« Eis⸗ und elettr. Unlag..| Ja. Mädch. ſucht Stelle Snare dn Penzmo Ol 
Bar. gbr. rd zu den Haus haltuneskurus (3 Monate: zuchen pot Stellung zu \ofort|um Nähen als N08 Cornwall Bee u 8 PS [gut möbl. imm. mit 
“ 


0 ö : = oder päter in Ziegelei, Offerten unter E 
richten an attergut wir ab 15. April 1928 oder 1. Mat 1928 eine N £ 1 Entr. u. ep. Eing. v. ogl. 
1 Le chäftswagen wegen Anſchaffg. eines 


853 
Kalkſandſten⸗ Kon⸗ſa d Geſchäftsſt. d. Zeitg. \ 8 
Tutowo, Hocta Kro⸗ 3 3 i ſervenſabr od. ähn ich | « i deckf. J 0 3. vm. Dluga 19. l. 
; „DD. 1 5  acptb,|Dedf. Jungeber von! Kartoffeldämpfer : nale me. 
geeignete Leiter n 5 Ele Tot Siellung als importiert, Eltern aus (3 Zentner) zu verlauf. Im Heir Ye beſſchtig. ek ir 10 p 1. 805 
Suche einen 1764| Damen, welche die polniſche Staatsbürger⸗ 2.D. Geſchältsſt. d. Zeitg. renom. Pochz des Aue, Poſenerſtr. 11. 885 : Sniadeckich 40. p. x. 


zunger Kinderiräulein Men 2 A Einen Tafelwagen nonieet Möbl. Zimmer für 


a ſchaft beſitzen und auch im Beli der quan⸗ A. Weisſermel, Herrn er | 
e f . zu vermiet. SM 
jungen Mann fig erten Lehrerlaubnis find, wollen ſich bitte Büdergefeile ale eee eee „5 


ur Mollereibetrieb m. unter Einreichung der Zeugnisabichriiten mit $ oszewo p. Malti, pw. .etmanska 21, 1 Tr. Iks. 


‘ 34000 7 i . Gärtn. paſſd., zu verk. Brod 
Kaution von 34000 21. Lichtbild und Angabe ihrer Gehaltsanſprüche Etwas Taſchengeld bei] Ausl. bel. Eng bevor: || 5 rodnica, Pomorgze. 
5 . i i erwünicht.!augte Vlaconſchwern). | Saheice, Gaperöw 33. Fam dane n fee 5 
der ſelbſtänd. d. Molk. bewerben. 1761 ſjucht Stellung zum 1. Pere Beſte Cornwallftein- . Dom. Nomie p. Ußstie Penfionen N 


führ kann. Zeugnisab⸗ P bruar oder ſpäter. 
ſcherzte men d. Norton: Kreis⸗Landbund St. zap. Wabrzerno e 5 0 5 ei e ct. Bandes gib al 
1 an Hugo Stöbenau Suche Stellung als | ”* N .. 

Fr. Lagoeli, Molkerei⸗ Czernigewo, powiat| Mer” 1 in Dobrzyniewo Alleinſtehender an« 
beitg., Sepölno Pom. G 1 F tä in Saen  r 58 Gtütze, b. Wyranit, Stat. Oſiek Helterwaſſer⸗ Lels ine ftändiger Wann che 
ai Eienteniaa | Güutsſekretarin ar, |tonn au im Geiätt) Aus meiner merten| Fabrſkeinrichlung d t. Sr Aer ae, Ueber: 

2 zum Antrieb mit Lol mimmt dabei evtl auch 
Auomobil⸗ bemmerellen Nähe Graudenz. Fließend Pol⸗ : u. Schrift perfekt. Off. des großen weiß. Ede mobile. gern Arbeit im Haus» 

e ene e a ir Ok naht dan itte unter N. 1858 ah ſchweins habe wieder maſchine (teilig, 
8 iſſe i ü g.] in all. Zweig. d.Gärtn., tauft; von außerhalb 
i * äft. desgleichen Kenntniſſe in landw. Buchführung. 0 15 - verkaufen. Reflettant, tauft: g 
JJ 
„ Selena k Sic. Zelte. 24. . 8 ee“ Monate alte] — Higzbarc, Kröl, Jadwiat 5. 

erkſtätte, Tezew, 


Offerten erbeten a. d. Geichäitsit.d.geita. zucht d. Landes gibt ab pow. Chodziez. 
Vorstellung erwünſcht. Telefon 4 alt er Siber Suche Stellung als abe 1eimonaden⸗ u eine gebrauchte 
— .. f 2 
N > - “ 3 b in; b. u. Siegerpreiſen prä⸗ 
Tüchtige zum baldigen, Aue gejucht für Cut im Gärtner eee eee eee ‚om. 1 Bierablüll 
1 N . a 0 Frauenhaar 6 Set Off. unt. B. 
ſchloſſer graphie ſowie Schreibmaſchine Bedingun die Geſchäftsſt. d. Zia. ſprungfäh. und jüngere Nane 4 1806 a.d. 6. d. Ag erb. 
3. Klein, abſchriften ſowie Gehaltsanſpruche er 2. Scislowski, üemitter, Bydgoszez 
e cu „ai .Receıe 
Suche v. ſofort od. 15.2. U 8 E ve ar N b b. Preis ſprung⸗ f 0 in der Sıadt od 
ein. jung. tüchtig. evgi. ſchige Eber 130 2 — 5 Ceck⸗ d en 


Mültergeſeiten ſauber, ehrlich kinderlieb, mit Kochtenntniſſen, evangelüch, mit 4-jähriger Praxis und allen fund; füngere Eber| ; Speſſelartoſſeln egen Geschäftsmann 
dei jrei. use d. mit nicht unter 20 J., für beſſeren Haushalt bei gut. Serbe den Arbeiten beitens vertraut, in 1.50 zt pro Pfund. 1526 Walzenſtühle geibfleiichig und hand⸗ von ofort oder päter 


Schwarz, Malenin. 3500, ſtehen zumVer⸗ verleſen. Angebote mit zu pachten gejucht. 
p. Mikobadz, powiatl kauf. W. Prüfer, Preis unter R. 881 Späterer Kauf an» 

Tezew. Nun Wierzchucice, an die Geſchäftsſtelle genehm. Frdl. Angeh. 
Telefon Rukocin 12. |pow. Bydgolaca. ell dieſer Zeitung. u. B. 1716 a. d. G. d. 3. 


Sauggasmol. Be cheid Lohn von ſofort oder 1, 3. nach ae ungekündigter Stellung, 


weiß. A. Rohde, seſucht. Angebote mit Zeugnisabſchriften an wünſcht lic) zu verändern. 
Motormühle Pakotsz „, Frau &. Dagemanm e Angebote unt. J. 851 an die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Kreis Mogilno. 8891852 Villa Lidzbarski, 


Wettervorausſage. 
Die deutſchen Wetterſtativnen künden für Oſteuropa 
meiſt trockenes und heiteres Wetter und leichten 
Froſt an. 


$ Die Tage werden länger. Erſt iſt es bloß eine trockene 
Kalenderweisheit, die Mär, von dem um einen „Hahnen⸗ 
ſchrei längeren. 6. Januar“. Es mag vielleicht etwas 
Wahres daran ſein. Gauz allmählich, jeden Tag ein wenig 
deutlicher, ſpürt man, daß es doch wieder aufwärts geht mit 
unſerem Iteben Tagesgeſtirn. Zuerſt merkt man es an den 
längeren Dämmerſtunden des Abends. Es ſcheint, als ob 
die Sonne ſchon etwas unwilliger von uns ſcheidet und der 
ſchmale rote Streifen am Horizont, dort wo die Sonne 
unterging. glüht ſchon etwas länger. Und froher und zuver⸗ 
ſichtlicher wird es im ſtets fo gern hoffenden Menſchen⸗ 
herzen. Schon lange mußte man die Sonne entbehren, doch 
fetzt darf man wieder hoffen, daß fie uns mit jedem Tage 
etwas länger leuchtet. Wenn es auch nur ein kleines Bruch⸗ 
ſtückchen Zeit iſt, das ſie länger bei uns verweilt, ſo genügt 
das doch, um frohes Hoffen zu entfachen. — Schon iſt es auch 
des Morgens ein wenig früher heller und das Aufſtehen 
fällt viel leichter. Schon träumt man davon, wie es ſein 
wird, wenn die liebe Sonne des Morgens den Wecker er⸗ 
En Noch iſt es lange nicht ſo weit, doch warte nur — 

Die Jagd auf Eichhörnchen, Trappen und Elche ver⸗ 
boten. Das Landwirtſchaftsminiſterium hat die Jagd auf 
Eichhörnchen, Trappen und Elche mit Wirkung ab 24. Ja⸗ 
nuar für die Dauer eines Jahres verboten. Das Verbot 
betrifft das ganze polniſche Staatsgebiet mit Ausnahme der 
Wojewodſchaft Schleſien. 2 

§ Familienabend der Firma Sommerfeld. Die Firma 
Sommerfeld veranſtaltete am Sonnabend, den 28. d. M., 
einen Familienabend im Saale des Schlachthauſes, an dem 
der Chef und das Fabrikperſonal ene Bei luſtigen 
Klängen einer Jazzbandkapelle verbrachten die Teilnehmer 
einen gemütlichen Abend, welcher den Teilnehmern noch 
lange Zeit in angenehmer Erinnerung bleiben wird. 
S Harakiri auf der Luiſenſtraße. Zwiſchen den Schuh⸗ 
machergeſellen Stefan und Franz Sobierajiſki einer⸗ 
ſeits und einem Joſef Pruſzkiewicz andererſeits, ſämt⸗ 
lich Luiſenſtraße 16 wohnhaft, gab es ſeit längerer Zeit 
Streitigkeiten. Am geſtrigen Sonntag gegen 11 Uhr abends 
trafen ſich die Gegner abermals und gingen nach kurzem 
Wortwechſel mit Schuſtermeſſern aufeinander los. Bei 
dieſer Meſſerſtecherei wurde dem Pruſzkiewiez der Leib 
aufgeſchlitzt und ihm noch mehrere Meſſerſtiche 
verſetzt. Es gelang glücklicherweiſe die Kampfhähne aus⸗ 
einander zu bringen. Den ſchwer verletzten P. ſchaffte man 
ins Krankenhaus, wo er mit dem Tode ringt. 

§ Ein Einbruch wurde geſtern zwiſchen 5 und 8 Uhr 
abends in die Wohnung des Ingenieurs Paul A 
Peterjonpla 3, verübt. Den unerkannt entkommenen Ein⸗ 
brechern fielen 1200 Zloty in bar, ein Trauring mit dem 
Monogramm F. M. 1912 und andere Goldſachen im Werte 
von 2000 Zloty in die Hände. 
N Laufe — 9 und 

ö 2 erſon wegen Schwarzfahrt mit der 

Eiſenbahn und 6 Trinker. * f 5 Re 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 


MNännerturuverein Bromberg. Die diesjährige ordentliche Mit⸗ 
gliederverſammlung findet heute, Montag, abends 8 Uhr, im Ver⸗ 
einslokale ſtatt. Wegen der wichtigen Tagesordnung iſt das Er⸗ 
ſcheinen aller Mitglieder dringend ermünidt. (1768 

Liedertafel — Bromberg. Dienstag beſonders wichtige Beſprechung, 
daher vollzählig und pünktlich 8 Uhr. (1738 

1 „ Frauenbund. Mittwoch, den 1. Februar, um 5 Uhr, 

im Konfirmandenſaal der Pfarrkirche: Vortrag von Herrn Pfarrer 
Fiſcher. Das Beifammenfein im Jugendheim fällt aus. (000 

Beiegruppe „Deutſcher Frauenbund“ aus nahmsweiſe Donnerstag, 
den 2. 2., abends 8 uhr, Goetheſtrae 37. (1755 

Cäcilienverein. Donnerstag, den 2. Februar, im Elnſium (Deut⸗ 
ſches Haus): Famiitenabend. Alle Mitglieder mit Gästen will⸗ 

1 Eintritt frei, Beginn 6˙½ Uhr abends im kl. Saale. (1774 
um Konzert des Bert i ie = ſters am Freitag, den 
2. Februar, N 87 I 27727 Pfarrtirche (Place 
Koszeteleckich) find Eintrittskarten und Programmhefte nur im 
Vorverkauf zu haben. In der Kirche findet kein Verkauf 
ſtatt. Vorverkauf: Buchhandl. E. Hecht Nachf., Gdanſka 19, Tel. 
1660, und W. Johnes Buchhandl., uk. Gdanſka 160, Tel. 422. (1775 

* 4 E 

* Krotoihin (Krotoſzun), 27. Januar. Der in der 
Or. Tempelſtraße 10 wohnhafte, 2 30jährige verheiratete 
Arbeiter Drozyüſki wurde kürzlich abends aus dem 
Bette heraus wegen eines am Tage vorher verübten Sitt⸗ 
lichkeitsverbrechens an einer Minderjährigen durch 
die Polizei verhaftet. Die Überführung geſtaltete ſich etwas 
3 D. weigerte ſich ſtandhaft, ſich anzuziehen, er 
mußte daher unbekleidet auf die Straße geſchafft werden. 
Dort brachte ihm eine barmherzige Seele Stiefel und Paletot 
und fort ging's nach „Nummer Sicher“. Die Anzeige gegen 
D. hat der Vormund des Kindes erſtattet. — Einen wahchaft 
belammernswerten Anblick bieten die künſtleriſchen 
Tenſterverglaſungen der hieſigen Synagoge. 
Durch Bubenhände ſind und werden noch heute immer wieder 
Steine und anderes in die koſtbaren Glasfenſter geſchleudert, 
und es gelingt nicht, die Täter zu faſſen. Tritt da am letzten 
Donnerstag aus einem Nachbarhauſe ein erwachſener 
Burſche und ſchleudert erbarmungslos ein Tintenfaß in 
die 1 — 1 25 des eriten Stockwerks der Synagoge. Glück⸗ 
licherweiſe wurde diesmal der Vorfall bemerkt, und der 
Fabeln wird ſich an zuſtändiger Stelle 

en. 

* Pinne (Pniewy), 29. Januar. Tödlicher Auto⸗ 
unfall. Auf der Ehauſſee von Pinne nach Neuſtadt 
wurde in dieſen Tagen ein etwa 60 Jahre alter Mann von 
einem Kraftwagen überfahren. der Verunglückte 
keine Papiere bei ſich hatte und das Geſicht vollſtändig ent⸗ 
ſtellt iſt, iſt es bisher noch nicht gelungen, feine Per⸗ 
fonalien feitzuftellen. Während der liberführung 
in das Krankenhaus nach Pinne iſt er ſeinen Bere 
letzungen erlegen. 5 

e Poſen (Poznan), 29. Januar. Eine Spielhölle, 
die den Namen Bilar. Troula“ trug, gelang es der Polizei 
in den Räumen des Hotels „Britannia“ aufzudecken. Schon 

— langer Zeit fiel es auf, daß in dem Hotel Verſamm⸗ 

die 55 ſtattſanden, deren Zweck verdächtig ſchlen. Als geſtern 

910 vlizei eine Razzia abhielt, fand fie 50 Spieler um eine 
dulette am Tiſch ſitzen. Man ſtellte feſt, daß bekannte 

Cerſönlichkelten ſich an dem Haſordſpiel beteiligten. 

beſckarrde ſofort ein Protokoll aufgenommen und alles Geld 

die blagnahmt. — Feſtgenommen wurden vier Diebe. 
lin 9 — kurzem einen Einbruch in dem Geſchäft von Dreier⸗ 

201459 u der Schulſtratze begangen hatten. Es find dies der 

< it Bpjiadiy, der 10jährige Pohl, der 171ährige 

kosten und der Zdzillew Dritter. Das ges 

os, ſich Gut wurde noch vorgefunden. — Ein Betrüg 7 75 

fordert als Rechtsanwalt ausgab, wurde ſeſtgenommen. Er 

— 8 manchmal nicht geringe Summen von ſeinen Man⸗ 

5 142 ohne auch nur das Geringſte für ſie zu erledigen. 

eng u blutigen Ausgang hatte ein Karneval⸗ 
nützt 9 in einem Reſtaurant am Eihwaldwene. Es kam 
ol t — 89. ere wobei der Sergeant 0 8 

wurde. Die f Polizei löſte 
das Vergnügen e. e Die herbeigerufene Polis 


zu verantworten 


eee mimi nenn 
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Autung, deutsche Wähler! 


Der wichtigſte Wahlhelfer iſt die deutſche Preſſe. 
Die Verbreitung der „Deutſchen Rundſchau“ it 


erſte Wahl pflicht. 
Daher ergeht an jeden Wähler das dringende Gebot: 
Erneuere ſofort das Abonnement 
auf die 


Deutſche Rundſchau 


Sorge dafür, daß dein Nachbar 
die Deutſche Rundſchau beſtellt, 
daß ſie in deinen Bekanntenkreiſen 
geleſen wird. 
geder deutſche Wähler wühlt das Blatt der eutſchen, 
die „Deutſche Rundſchau in Polen“! 


1 


SINCE EUER" 


Ledde 


Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


Raſtenburg, 29. Jauuar. Schneeverwehungen. 
Seit einigen Tagen mußte der Zugbetrieb auf den 
Kleinbahnſtrecken Raſtenburg—Barten—Drengfurt und 
Raſtenburg—Sensburg infolge der großen Schneeverwehun⸗ 
gen eingeſtellt werden. Zur Freilegung der Bahn⸗ 
strecken von den gewaltigen Schneemaſſen werden zahlreiche 
Arbeitskräfte verwendet, ſo daß man hofft, den Zugverkehr 
in Kürze wieder aufnehmen zu können. Auch der Verkehr 
auf den Chauſſeen und Landnuſtraßen wird bei den ſtarken 
Schneeverwehungen ſehr beeinträchtigt. Beſonders hat der 
Autoverkehr ſehr darunter zu leiden. Auf manchen Stellen 
u überhaupt nicht möglich, die Autofahrt weiter forts 
zuſetzen. 


Urſprungszeugniſſe bei der Wareneinfuhr 
nach Polen. 


Im Zuſammenhaug mit der ſchon kurz erwähnten Verordnung, 
nach der die am 1. Februar in Kraft tretenden Höchſtzoll⸗ 
ſätz e gegenüber 2. Staaten, mit denen Polen noch in Verhand⸗ 
lungen ſteht, vorläufig nicht angewendet werden ſollen, werden 
am 1. Februar d. J. neue Ausführungsbeſtimmungen 
zu den Verordnungen vom 22. November 1924, vom 11. Auguſt 1927 
und vom 21. Dezembere 1927 über die Maximalzölle in Kraft treten. 
Dabei handelt es ſich vor allem um dic Urſprungszeugniſſe 
für Waren aus Ländern, denen gegenüber die ſogen. Kampfsölle 
überhaupt nicht bzw. vorläufig nicht in Anwendung kommen. 

Die Herkunft ſolcher Waren muß durch ein vom ausländiſchen 
Abſender ausgeſtelltes Originaldokument (Faktura, Zoll: 


deklaration uſw.), das durch die zuſtändige Handelskammer oder 


ein anderes dazu ermächtigtes Organ zu beglaubigen iſt, nachge- 
wieſen werden. Für den Reiſeverkehr und den kleinen 
Grenzverkehr werden keine Herkunftsnachweiſe verlangt. 
Soweit es ſich um Waren handelt, die in einer beſon deren 
Liſte, weſche der neuen Verordnung beigefügt iſt, genannt ſind, 
muß das Urſprungszeugnis noch mit einem Viſum des zuſtändi⸗ 
gen pylniſchen Konſulates verſehen ſein, mit der Maß⸗ 
gabe, daß für Waren bzw. Länder, denen von Polen Konventions⸗ 
gollermäßigungen eingeräumt find, das Urſprungszeugnis ausreicht. 
Die neue Verordnung findet noch keine Anwendung auf 
Waren, die am 10 der Veröffentlichung im „Dziennik Uſtaw“ 
bereits in den amtlichen Zoll, Eiſenbahn, Poſt⸗ uſw. Lagern, die 
unter Zollverſchluß ſtehen, aufbewahrt find. Die Waren, die noch 
eines Konfulatspifums auf dem Urſprungszeugnis bes 
dürfen, fallen unter folgende Poſitionen des polniſchen Zolltarifs: 
Pof. 1, Punkt 1 (Getreide in Körnern). Pos. 3, Punkt 1 und 2 
[Mehl und Grütze! und Anmerkung, ſofern es ſich um dieſe Punkte 
handelt. Bot 6, Punkt (Apfelſinen und Mandarinen). Poſ. 6, 
Punkt 6 (friſche Weintrauben). Poſ. 121 (Lacke). Poſ. 135 (orga⸗ 
niſche, ſynthetiſche Farbſtoffverbindungen (Farbſtoffe) und deren 
Baſen; Leuko verbindungen, Pigmente, Pigmentlacke, Miſchung von 
Naphthol mit Nitrofoaminen, Anilide der Naphthabenzveſäure). 
Pof. 156 (Erzeugniſſe aus Draht): Punkt 11 und Anmerkungen 
ſelektriſche Leitungen, iſoltert, aber nicht mit Blei überzogen), ſo⸗ 
wie Punkt 12 lelektriſche Kabel mit Blei belegt), Pos. 167 (Mas 
ſchinen und Apparate]: Punkt 18 (Metallbearbeitungsmaſchinen): 
Punkt 19—28 (veridiedene Textilmoſchinen; Punkt 38 lelektriſche 
Maſchinen). Poſ. 169 (Inſtrumente und wiſſenſchaftliche Apparate): 
Punkt 15 und 21 und Anmerkung 1, ſofern dieſe ſich auf die bezeich⸗ 
neten Punkte bezieht lelektrotechniſche Artikel und Materialien 
verſchiedener Art). Pos. 177 (Papier und »Erzeugniſſe): Punkt 5 
und 6, ſowie die Anmerkungen 4 und 2 zu Punkt 6 (Zeitungspapier 
uſw.). Poſ. 185 (Gorne aus Natur- und Kunſtſeide): Punkt 3 
(Kunſtſeide). Poſ. 186 (Wolle, gekämmt, geſponnen und gezwirnt): 
Punkt 2—4 (Wollgarn, einfach und geznärnt). 


2 Heute letzte Nummer 


in dieſem Monat. Wer ſeine Beſtellung auf die 
Deutſche Rundſchau noch nicht erneuert hat, hole es 
ſetzt ſofort nach. Beſchweren Sie ſich auch beim Poſt⸗ 
amt Ihres Bezirks, falls Unregelmäßigkeiten in der 
Zuitelung eintreten ſollten. — Wir bemerken noch be» 
ſonders, daß Zeitungsbeſtellungen ſpäteſtens drei Tage 
vor Beginn des neuen Monats bei der dortigen 
Poſtanſtalt unter Vorausbezahlung des Bezugspreiſes 
erneuert werden müſſen. — Bei ſpäter eingehenden 
Beſtellungen liefert die Rob die bereits erſchienenen 
Nummern, ſoweit ſolche überhaupt noch zu beſchaſſen find, 
nur auf ausdrückliches Verlangen und gegen Entrichtung 


der Portogebühr v. 15 Groſchen nach. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Geldmarkt. 


.. Der Wert eur ein Gramm reinen Geldes wurde gemäß Ver⸗ 
fügung im „Woeniter Polili” für den 30. Januar auf 5,9244 Zloty 


feſtgeſetzt. 

Der Zlotu am 28. Januar. Dau ig: Ueberweisung 57,48 
bis 57,62, bar 57.58-57.67, Zürich: Ueberweiſung 58,20, Lon ⸗ 
don: Ueberweiſung 43,50, Newyork: Ueberweisung 11.25, 
Bukareſt: Ueberweiſung 18,10, Czernowitz: Ueberweiſung 
1800, Ber in: Ueberweiſurg Warſchau 46,93—147,13, Poſen 46,93 
bil 47.13. Kattowitz 46,95—47,15, bar gr. 46.85.47, 28, Rig a: Ueber 
weiſung 59,50, Mailand: Ueberweiſung 212½. 

Warichauer Börſe vom 28, Januar. Umſatze. Verkauf — Kauf. 
Belgien 121,17, 124,48 — 123.36. Belgrad —. Budapeſt —, Bukareſt —, 
Oslo —, Helſingfors —, Spanien —. Holland 359,65, 360,55 — 358,75, 
Japan —, Kopenhagen —, London 43 44, 43,55 — 43,33, Rew⸗ 
Hort 8,90, 8.92 — 8,88, Paris 35,04, 35,13 — 34.98, Prag 26,41 ¼, 
28.48 — 2,35, Niqa —, Schweiz 171,68, 172,11 — 171.20, Stockholm —, 
Wien 125,68, 125,99 — 125,37, Italien 47.22, 47,94 -— 47,10. N 

Amtliche Teviſennsttierungen der Danziger Börle vom 
Zen c d. e e e 6100 Der 

ondon 2 3 2 D 60° 5 
Lerlin =— Gd., Br. Warſchau 57,48 Gd. 57.62 Br, Noten: 


zur Mündung Brucheistreiben in der Bruchrinne. 


’ 
N 


Sonden —— Gb, —— Br., Newport —— d. —.— Br., Berlin 
122, 6b. 122,50 Br. Polen 57,53 Gd., 57.67 Br. 


Berliner Deviſenkurſe. 
In Reichsmark 


Off. | Far brahtleſe Auszah. In Reichsmark 
Diskont. 1 28. Januar 27. Januar 
füge lung in deutſcher Mark] Geld e et 


Buenos⸗Uires 1 Bei. 


4225 4198 4.183 
— Ifa Bir llar 2 # . 
e 1.972 | 1866 | 1.970 
— 20.593 | 20,95 | 20,99 
— 2.147 | 2140 2.144 
72 1 e |auaee 
5% Newyork. . 5 4. 
— KNiode Janeiro! Milr. 0.5085 505 0.507 
, Arniterdem 100 Fl. 1682 | 18807 | 10841 
mſterdam . & „ R 
18% N 5.576 | 5.564 | 5.576 
4.5% 58,50 | 58.9365 | 58.485 
6°, 81.84 | 81.68 | 81.84 
87 10.571 | 10.553 10.873 
27; 22.24 | 22.185 | 22,225 
275 7.390 | 7.376 7.880 
87 112.46 | 112.24 | 112.46 
3 597 20.12 2320.27 
5 77 111.71 | 111.50 | 111,72 
3.5 % 16.514 16.47 1244 
5%, 12.442 | 1242 | 124 
8.5 75 80,83 | 80.71 | 80,87 
10% 3.033 3.630 | 3,036 
5 / 70.37 | 71.05 | 71.19 
3,5%, 11261 | 112.39 | 112,61 
6.5 % ; 59.195 | 59.055 saure 
8 73.39 73.25 73. 
8 / Warſchau . 100 Zt —— 46.97 | 47.17 


Züricher Börſe vom 28. Januar. Amtlich) Warſchau 58,20, 
Newport 519,40, 2 25,31% 27,50, 
Belgien 72.35, Budaveſt 90,80, Helfingfors 13,10, _ Sofia 3,74, 
Helland 209,55, Oslo 133,15, Kopenhagen 139,10, Stockholm 139,30, 
Spanien 88,5, Buenos Aires 2.22, Tokio 2,43'/. Bukareſt 3,20, 
Atben 6,90, Berlin 123,80, Belgrad 9,13¾, Konſtantinopel 2,67, 
Paris 20,41'/. Prag 15,39. Br 

Die Bank Politi zahlt heute für: 1 Dollar, 
8,85 34, do. kl. Scheine 884 31. 1 Pfd. Sterling 43,244 J. 
100 frame. Franken 34,891 Zl., 100 Schweizer Franken 170,908 3! 
100 deutſche Mark 211.696 Z., 100 Danz ger Gulden 172,754 
tichech. Krone 26,298 Zl., öſterr. Schilling 125,12 31. 


Aktienmarkt. 


vom 28. Januar. 


* 
7 


Poſener Börſe Feſt verzinsliche 


Werte: Fpproz. Konverſ.⸗Anleihe 65,50 G. Sproß. Doll.⸗Br. der Poſ. 


aiproz. Konv.⸗Anl. der Poſ. Landſch. 52,00 B. 
6proz. Rogg.⸗Br. der Poſ. Landſch. 25,50 G. Tendenz: abwartend. — 
Induſtrie aktien: Bank Przemyſt. 4,10 G. C. Hartwig 
40, B. Herzfeld⸗Viktorius 48,00 B. Luban 95,00 B. Dr. Roman 
My 105,5 G. Unja 21,25 6. Wytw. Chem. 0,0 G. Tendenz: un 
verändert. = 


Landſch. 92,75 G. 


(G. = Nachfrage, B. = Angebot, . = Geſchäft, # = 
ohne Umſatz.) SR 
Produktenmarkt. ö 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe vom 
28. Januar. Die Preiſe Verstehen ſich für 100 Kilo N 


Weizen 45.25—46.25 | Viktoriaerbſen . 69.90-82.00 
Roggen 8.50—39.50 ] Wicken .. . 30.00-33.00 
Roggenmehl (65¼ . 56.25 Peluſchten . » 30.00-33.00 
Roggenmehl (70%). 55.00 Gelbe Lupinen . . 24.00-25.00 

Blaue Lupinen . . 33.00-24.00 


Weizenmehl (65°/,) . 65.50—69,50 


Brauaerite. . 39.50-41.00 | Serradellaa . . . 23.50-24.50 
Marttgerſte ; . 33.00-35.00 | Klee (weißer) 180.00 — 14 
aſer. . 2.50 —34.50 „ (gelb.) m. Schale 60.00- 
Weizenkleie . . 27.00-28.00 „ (gelb.) o. „ 150.00—180,00 
Nogaenlleie . 27.25 — 28.25 „ (roter) 229.00 319.00 
Rübſen 63.00 —70.00 ], (schwed.) . . 260.00 — 320.00 
Felderbſen . . 48.00-53.00 | Heu, loſe . 
Folgererbſen . . 55.00-65.00 | Stroh, gepr. —.— 


Geſamttendenz ſchwächer. Der Bargeldmangel hindert 2 
Braugerſte bei höherem Gewicht als Standart über Notiz. K 
vorzüglich in Korn. Farbe und Reinheit, über Notiz. 

Weizen und Roggen ſchwach: Braugerſte und Hafer ruhig; 
70proz. Roggenmehl ſowie 65proz. Weizenmehl ſchwächer. j 

Berliner Produttenbericht vom 28. Januar. Getreide 
und Oelfaat für 1000 Kg., ſonſt für 100 Kg. In mat 8 
märk. 231—234 74,5 ia Hektolitergewicht) März 261,75, Mai 
269.75—269.50, Juli 274,50. Roggen märk. 233.—236 (69 Ra. Hektoliter ⸗ 
gewicht. März 260.50, Mai 286.50, De 256,50. Gerite: Sommer ⸗ 
gerſte 220-270. Hafer märk. 202-213. März 226,25, Mai 237,50 (im 
einem Falle 236,50), Juli —,—. Mais 212—214 N 
Futtermais). Weizenmehl 29.75 33.75. Roggenmehl 30,75 bis 
33,50. Weizenkleie 15,20. Roggenkleie 15.20. Raps 345-350. k. 
torigerbſen 50—56, kleine Speſſeerbfen 32 bis 35, Tuttererbſen 21 
bis 22. Peluſchken 20—21. Ackerbohnen 2021. Widen 221. 
Lupinen, blau 14,00—14,75. Lupinen, gelb 15,50 18,10. 
della neue 21-25. Rapstuchen 19,90— 20.10. Leinkuchen 22,00 bis 
22.20. Trockenſchnitzel 12,40—12,70. Sojaſchrot 22.00 — 22,30. Kar⸗ 
toffelflocken 24,00— 24,40. } : 

Tendenz jür eigen matter, Roggen ſtill, Gerſte e 
Hafer ruhig, Mais behauptet. Weizenmehl ruhig, Roggenmehl 
ruhig, Weizenkleie und Roggenkleie ſtetig. i 0 


Materialienmarkt. 


Ban⸗ und Brenn materialien. 
werden folgende Preiſe loko Lager in Zloty je K ka⸗ 
Zinn 14,80, Aluminium 5,10, Blei 1,40, Zinkblech 1,70, verzinktes 
Blech 1,20, eiſernes Dachblech 0,99, Eiſen 0,47, Eiſenbalken 0,52, 
Hufnägel die Kiſte 31, Zement das Fäßchen 20,50, ſeuerfeſte Ziegel 
das Stück 0,22, Karbid 100 Kg. 68, oberſchleſiſche Grob- und Würfel⸗ 
kohle die Tonne 44,00 31 8 ? 
Berliner Metallbörie vom 28, Januar. Preis für 100 Kliogr. 
in Gold⸗Mart. Elektrolytkupfer !wirebars), prompt cif. Hamburg, 
Bremen oder Rotterdam 185,25, Remalted-Blattenzint von handels. 
üblicher Beihaffenheit ——. Origmalhüttenaluminium (98/9 /.) 
in Blöcken, Walz⸗ oder Drahtbarren 210, do. in Walz- oder Draht 
barren (90%) 214, Reinnickel (98—99 / 350. Antimon⸗Regulu 


95.00 100,00. Feinſifber für 1 Kilogr. fein 78.00 — 79,00. 


Waſſerſtandsnachrichten. 
Waſſerſtand der Weichſel am 28. Januar: 
Krakau. — — (235) | Graudenz . . . + 1,77 4 41,88) 
awicholt ... +1,58 + (1,53) | Rurzebrat. .. + 1,99 + (2,14) 

arſchau . . +14 + (1,9) | Montau.... + 10 + (0,75) 
Plock. 7 231 / (2.39 ielel .. 7 1.43 + (1,60) 
Thorn . 2324 + (2,34) irihau ....+ 114 + (1,28) 
For donn. 1,88 + (2,03 ＋ 2.08 + (2.04 


Einlage J 
2.2. + 1.70 + (2,14) Schiewenhorſt + 2,10 + (2.20) 
(Die in Klammern angegebenen Zahlen geben den Waſſerſtand 
vom Tage vorher an. . 
Eisbericht vom 28. Januar: 
Eisverhältniſſe 
Von km 684—809,5 Eisverhältniſſe unverändert, von km 809,5 bis 
Eisaufbruch 
bis km 809,5. — „Drewenz“ und „Brahe“ vor Ort, „Ferſe“ und 
„Montau“ Streckendienſt, „Welle“ unterhalb der Bruchſtelle, 
„Wrobna“ Poſtdienſt, „Schwarzwaſſer“ auf der Fahrt von Einlage 
— Dirſchau, „Oſſa“, „Nogat“ und „Pruſina“ liegen im Haſen 
inlage. 5 


Mit dem 1. Februar 1928 exöffnet die ſeit ca. 100 Jahren weit 
und breit bekannte Firma Karol Kurtz Nachflg., Poznanſka 32, ihre 
diesjährige „Weiße Woche“, wobei jedem Käufer Gelegenheit geboten 
wird, ſeinen Bedarf in Qualitätsware zu billigen Preiſen zu decken. 
Siehe auch Anzeige in der heutigen Ausgabe. (1733 
— -¼-—- ——-¼-¼ —¼:¼ —— ——e— —— 
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Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 


einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 24. 


Heute: „Illustrierte Weltſchau“ Nr. 4. 


gr. Scheine 


Watch aug 3. Januar, Es 
g. notiert: Ban 


auf der oberen Stromweichſel unverändert. 


Die Geburt eines kräftigen 
Sonntagsjungen 5 
zeigen in dankbarer Freude an 1768 
Fritz Vorreyer 
u. Frau Liſelotte geb. Ungnade 


Rittergut Grzywna Szlachecka, 
Pot Chelmza, Kreis Torun, 
den 29. Januar 1928. 


Unſer Söhnchen 


Bernhard 


iſt uns durch den Tod entriſſen. 
Mar Baer 
u. Frau Lucie geb. Friedland. 
Bydgoſzcz, Jagiellonska 11. 


Beerdigung am Dienstag, nach, 
mittags 4 Uhr. 


Weisse Woche 


ab 1. Februar 1928. 


Verkauf von nur Qualitätswaren zu enorm billigen Preisen 


Wäschestoffe, gute Ayalitäh, 71 cm breit | Bazügenstoffe, nur gute Qual,,140 cm br. | Gardinen, 70 und 80 cm breit 
1.30, 1.45, 1.20 4.—, 3.85, 3.65,.3.50,.3.15, 2.48 1,85, 1.65, 1.40, 1.35, 1.05, 0,75 


Wäschestoffe, gute Qualität, 80 cm breit | Bezügenstolfe, nur gute Qual..160 em h. | Tull-Gardinen. 80 u. 130 cm breit 
1.75, 1.65, 1.55, 1.50, 1.35 4.25, 4. 10 6.50, 5.75, 5.50, 4.75, 3.90 

Wäschestoffe, gute Qualität, 90cm breit) Damast für Tischluch, 149 en welt Abgepabste Fenster 

2.40, 2.30, 2.20, 2.10. 2.05, 1.85, 1.75, 1.65 5.50, 4.90, 4.75 48.50, 39.50, 32.50, 23.50, 

Bett-Damast, la Qualität, 140 em br. 21.50, 18.50, 20.50, 10,50 


ane H e c 60 em Ir 5.0, 40, 4.75 Tul Bettdecken, 2schl. 32,50 


lita ö 
W²äschebatist, a Qualität 4 Handtücher, gute Nun ah 4,15 Bettdecken, weiß .... 8.95 
Am Donnerstag, den 26. Januar 1928. um 6 Uhr nachmittags 3.45 20. 2. Y 
verſtarb nach kurzem ſchweren Leiden meine liebe Frau, unſere Wäsche -Opal, 100 cm breit, la Qualität Damast ene 9 Damen-Wäsche 
gute Mutter und Großmutter 3.25 Taschentücher in guter Qualität 


Orell, weiß, 80 cm breit . . 1.95 0.90, 0.80, 0.50, 0.45, 0. 40 zu bedeut. herabgesetzt, Preisen. 
Federn — Daunen. 


cen 109 Narl Rurtz Nachfolger Tel. 1210 


Poznanska 32. 
Beachten Sie bitte unsere Schaufenster - Auslagen. 7 


Eee 8 R 
nn Den Mn Mn 
EEE EN e EEE eee AN 

Dienstag, den 31. Januar d. J. 


Neueröffnung 


unserer reichhaltigen Ausstellungsräume in 


Pianos : Grammophonen 
Musikinstrumenten 
uni. Dworcowa 80 


„Musica mat B-cia Sokolowscy 


Frau Maria Jacubowska 


geb. Stucki verw. Redmann 
im Alter von 79 Jahren. 
Dies zeigen tiefbetrübt an 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Kruszyniec, den 30. Januar 1928. 


Die Beerdigung findet am Dienstag, den 31. d. Mts., Ren 
3 Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


1733 


200-300 24 


durch Heimarbeit 
verdienen alle 
auf unserer 
Strickmasch. 
REKORD. 
Fach -Kenntn. 
nicht erforderl. 
Gebraucht 
wird nur ein 
Kapital von 21 
340.— Rest auf 
Ranking — Die hergestellten Waren 
von dieser Strickmaschine kaufen wir 
ab, zahlen für dessen Herstellung und 
liefern Garne. — Verlangen Sie nähere 
Informationen sowie die Urteile unserer 
Mitarbeiter, 1765 


REKORD, Cieszyn, 


ul. Trzech Braci L. 6. 


Am 28. d. Mts. iſt mein einziger 
Bruder 902 


mil Arndt 


im Alter von 71 Jahren ſanft ent⸗ 
ſchlafen. 


In tiefſtem Schmerz 


Paul Arndt. 


Polichno Dwör, den 30. Jan. 1928. 


Die Beerdigung findet am Mitt⸗ 
woch, den 1. Februar, nachmittags 
2¼ Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


Damenſchneiderin 
Sienkiewicza 32, 11. >62 2 


09999949 09999909 9% 0400008 


- Motordreschmaschinen 


— 


Amerik. Schweineschmalz i 


Für die zahlreichen Beweiſe herzlicher Teilnahme, 
die weihevollen Geſänge der Kirchenchöre. die Bei 
teiligung der Bläſerchöre Tuchola und Chofnice, die 


Baltisch "Amerikanische Linie) 3 


reichen Blumen» und Kranzſpenden, ſowie die troſt⸗ 
reichen Worte des Herrn Pfarrers Wendland und fc ‚Polonia eee Margar ine B 
des Herrn Superintendenten Rietz in der Kirche und Nr. 116. 8 


nur 1 Riemen, 2 Wellen und 8 Lager 


am Brabe ſagen empfehlen zur soforligen Lieferung 


innigen Dank 


Frau Emma Daczko 
und Kinder. 


Nowa Tuchola, den 30. Januar 1928. 1748 


Kunstspeisefeit u. Palmin 


Einzige direkte 
Ozean-Verbindung 
mit d. Vereinigten 
Staaten u. Canada 


W in 
er | älfte 
un des Jahres 1928 
& unt.Leitungvon 
Spezialführern: 


4 äußerst billige Ausflüge auf dem 
Mittelländischen Meer auf POLONIA“, 
eigenem Eil- Dampfer „ 

III. Ausilug: Osternreise nach Spanien, 


Portugal, Marokko. Karwoche in Sevilla. 
Ab 30. März bis 14. April 1928, 


offeriere sehr billig. 
Man verlange Offerte. 812 


Alexander Weichbrod 


9 
a „Erntesegen“ ; 
> 
9 
9 
9 
® 
» 


Maschinenfabrik 1747 


i Tezew (Dirschau). 
28 


Eniion-Nnsbertauf! 


Wir wollen unjere Vorräte um jeden Preis 
räumen, daher verkaufen 


Danzig, ‚ Büttelgasse 6 


Spezialist für Schmalzgroßhandel. 
BO00000001000000001I00000000 


Der Alnbier Jer, 


5 Verfüg. u. z. w. Preis? 
Off. u. C. 842 an d. G. d. J. 


Wüſche und ge 


I0000000000!00000 


Faſt umſonſt: 
4 ſchen u. geplättet. 
Kinderitrümpfe, Gr. 1-10 früher 1,75 jetzt 0,95 IV, Austlug: Große Rundreise auf d. Mittel BR 
D. Matern, Denltist heitat r . 
7 L ; Damenitrümpfe, Waſchſeide „ 395 „ 1.95 V. Ausflug: Reise nach dem Heiligen Land Allerbeſte 
Belichen, Zahner satz d. Füllungen. || U Ainderh ie Camın t 7 a " u «GroßeÖrientreise)v.3.Maibis27.Mai1928, || Gelegenheits⸗ 
Kassenpatiegten haben 20°, Ermäßigung. Candioirtstorhter Damenferimpie, Bemberöl." 8 . agen Nordamerikas vom 90. Mai bis eintäufe 
Sprechstunden von = 1 3—6. Maler 8 ale 060 38 e NN 8 9 n bu8 12. Juli 1928. gut. Gebrauchs⸗ el k lle 
A g geſtri % 8. 7 
Rydgoszcz, ul, Gdanska 27. || Verm.\uchtBriefw. m. Damen⸗Bemdpoſen, farbig „ 1450 „ 7.06 e ee ee e ae al 1 Bydgoisez T. 3. 
5 14200 / edelgeſinnt. Herrn zw. Damen⸗Rachthemd., Hohlf.« 14.50 „ 2.95 4 alone bang u. Donnerstag. 2.Bebr.28. 


beträgt: 
10. und IV. Ausflug ab 9 


gegen 


Eintauf nachm. 3 Uhr 


Yabelhaft billig: 


.36—45 
Heirat. a guter 


andw. o. Land weber. Pantoffel, Leder ſohle früher 5.25 jetzt 2.95 en 5 20 Schlamm 72 ei, 
woll. Off. mit Bild, w. Hausſchuhe, gemuſtert „ 6.50 „ 3.95 vr e e e Dereôchneemann 
Walzen- und JJC %%% [ 
a e AD» DEIDI.D-SRGLENID: ein „ . . 10 180 morikanische Linie arsz Mi artenverkaufzu dieſer 
32 i 7 awa, ][Moͤbel, mehrere Tru⸗ Aufführungfindetnicht 


usſchuhe, la Leder „ 13.50 „ 9.75 
Stridinden. Reine Wolle 14.50 „ 10.50 


9 inne Müde In P Müde Damen] ube, Boxcaf „ 19.50 „ 13.50 
Samen! ube, Chevreau „ 25.— „ 16.50 


Marszalkowska 116.en gegen, sowie die Büros: 
Lwöw, Na Blonie Nr. 2, Tarnopol, Pitsud- 
skieg019,Kraköw, Lubiez 3;Kowel,Kolejowa65 
sowie sämtliche Gesehäftsstellen des Poln. 


meaulienel, 5 ſtatt. 
reibtiſche, Flurgar⸗ Abends 8 Uhr: 
derobe, riſierkoilekten, . 
defis Garderoben. Neuheit! Neuheit! 


Scheibenschrotmühlen 


u . Fe „ 28.50 „19.50 Reisebüros „Orbis“, internationale Schlal- 
Krupp dener doppeite 
einen Mann zwecks en — er Sande arbeit „ 2 28.00 risten-Olub. — Prospekte aut W 1 gratis, Kücher 'hailelongues, 
liefern zu günstigen Preisen und Heirat ſich ſuchen durch | ' Lack „ . 5.00 Ar 1188 er Ba n Morik 
Bedingungen Inserieren. Eine Jüdin Berrenſchube, 230. 0 Deutſch⸗ ev Frauenbund. Adrbgarnit., Arles 15. 
Generalvertreter: on kleiner Statur, die Berluſtpreiſe: 2 35. Bettitelleis,Ainder-| Schwant in 3 Alten 
andere euangel., eine Pullover, reine Wolle früher 32,50 jetzt 16.50| „Am Mittwoch. den 1. Februar 1928 |nettitelle 15, Billard 200, von Toni Impetoven 
Hodam & Ressler ſtattliche Figur. Wer Damenkleider, Popeline 25.— 16.50 nachmittags um 5 Uhr im Konfirmanden⸗ Zed bett 95 Nr r.] und Carl Mathern. 
\ meint es 445 und will Damenihube, Brokat N BR 1080 ſaal der evangel. Pfarrkirche She ttb illig Des Eintrittstarten 
Maschinenfabrik es wagen? Offerten mit | Damentleider, Waſchſeide 10 35.— 7 25.— VB t 8 15 Han 2 für Annen Mon⸗ 
Danzig Graudenz Bild, welch. bei Nicht, Damenjaden, „Wolle u. Seide, 38.50 „ 28.50 orirag Grammenbon 8 tag und Dienstag in 
Boh feng. 81 8. Am Bahnhof,‘ ec ant T. 1 an die Damen iel Winterktorfe" 68.— 3850 von Herrn Pfarrer Fiſche verkauft Dtole, Johne's Buchhafdlg. 
Gſchſt. d. Ztg. z. richten. Stridioän Acne Moll, 68. 8 Die beutichsen. Krauen ind herzlich eingeladen. | Jasna9. Sth. part. 1 Greier Verkauf Mitt: 
f he D — intel. R seine‘ Wolle „ 88 „80 Der Vorſtand. ieben Min. v. Bahnh. woch in Johne's Buch⸗ 
. 3 eg 
Damenmäntel, Arimmer 8 "8-1@0009090902099-09990999609 Un: abends an dei 
amenmaäntel, 'Blü * 128.— .— Theaterkaſſe. 
Saen ia Wins 18 35 ® GRAND-CAFE inn.: M. Parlicka_ S |somtos.d.5.3ebra 
84445 "58/34" 21/97 . ul. Jagiellonska 12 Telefon Nr. 370 abends 8 Uhr: 
in- und Dan Fabrikate eee ee ee Am Dienstag, den 31. Januar 1028: 1 
sowie sämtliche 1701 Kinderitiefel, Kamelhaar _22/26_21/24 18/20, Außer ewöhnliches Konzert 2. 2X. a 
il 5.95 4.95 3.95 0 0 
Zubehör- und Srsatzte 8 Kinderſtiefel, Boxcalf 32/36 27/1 20/8 81 unter a 8 0 „Venezianiache Nacht“ Ich hab' mein 
empfiehlt zu konkurrenzlos billigen Preisen 1 12.50 9.75 7.95 Dancing. ;pezial-Dekoration des Lokals Dancing. 
35/40 80/34 2 Am Freitag, den 3, Februar 1928: Herz in Heidelberg 
3 Mak Kk i eeteabe Do a u en Großes Konzert (Opern-Musik 
runo aKkKowskKi N... sen 16:50 15.00 1250 ones Konzert (UD us verloren! 
. Dancing. Sonnabend, den 4. Februar 1928 Dancing. Eintrittstarten 


Jabtonowo, Kolejowa Nr. 6. wie üblich. ine 


Die Leitung. 


Mercedes, Moſtowa 2. 


9 


